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Sozialdemohratiſche Hofgänger

Zu unſrer Mitteilung daß unlängſt beim König von
Württemberg Sozialiſten zu Gaſte waren und in das Hoch
auf den Monarchen mit einſtimmten wird der Tgl Rdſch
aus Württemberg noch folgende intereſſante Schilderung ge

ngebe ne hübſche Szene die politiſches wie allgemein menſch

liches Intereſſe weckt ſpielte ſich am letzten Donnerstag in
dem herrlich am Ufer des ſchwäbiſchen Meeres gelegenen
Schloßgarten des Königs von Württemberg ab König Wil
helm II unterhielt ſich mit ſeinen Landtagsabgeordneten
und machte dabei auch mit den Sozialdemokraten keine Aus

ahme4 Die Landſtände alſo Erſte und Zweite Kammer
machten altem guten Brauche folgend vor Abſchluß ihrer
Sommerarbeiten in Begleitung ſämtlicher Miniſter und
Geheimratsmitglieder einen gemeinſamen Ausflug Das
Ziel war Friedrichshafen mit Halle Werft und Luftſchiff des
Zauberers vom Bodenſee des Nationalhelden Grafen

Zeppelin und von da ging s nach Konſtanz Jn Friedrichs
hafen hat der König ſeine Sommerreſidenz Ein Teil des
Reiſeprogramms war die Beſichtigung des Schloßgartens
mit Allerhöchſter Genehmigung Sr Majeſtät des Königs
Am Eingange des prächtigen Parks erwartete der König in
ſchlichtem bürgerlichen Sommeranzug ſeine Miniſter
Standesherren und Abgeordneten er ſelbſt und die Herren
ſeiner nächſten Umgebung begleiteten die Gäſte in mehreren
einzelnen Gruppen durch den weitgedehnten Garten Vor
dem Ausgang zum See hin waren in den Laubgängen Tiſche
aufgeſtellt auf denen ein Frühſtücksimbiß gereicht wurde
Während des Ganges durch den Garten wie während des
Frühſtücks unterhielt ſich der König mit wohl ſämtlichen
Herren die ihm teils vorher ſchon bekannt waren teils von
den Miniſtern vorgeſtellt wurden darunter auch in der
ſelben Liebenswürdigkeit mit den nahezu vollzählig
erſchienenen Mitgliedern der ſozialdemo
kratiſchen Landtagsfraktion Beim Austritt aus
dem Garten brachte der Präſident der Erſten Kammer Graf
Rechberg ein Hoch auf den königlichen Gaſtgeber aus dem
auch die Sozialdemokraten ſich nicht entzogen Auch von den
ſtürmiſchen Huldigungen die vom Schiffe aus die Beſucher
dem vom Ufer her zum Abſchied grüßenden Könige hoch
rufend und hüteſchwenkend darbrachten ſollen die Sozial
demokraten ſich nicht ausgeſchloſſen haben Ebenſowenig von
der Teilnahme an den beiden Toaſten die nachher der
badiſche Miniſter Frhr v Bodman und der württembergiſche
Miniſterpräſident v Weizſäcker beim Feſtmahle im Jnſel
hotel in Konſtanz auf den König von Württem
berg und den Großherzog von Baden aus
brachten

Man darf geſpannt ſein auf die Rügen die die wil
deren Genoſſen des Nordens ihren ſüddeutſchen Partei
freunden ob ſolchen
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Kriedrichs des Großen Akademirpräſident

Zum 150 Todestage Maupertuis
Nachdruck verboten

G Am 27 Juli 1759 ſtarb in Baſel der von Friedrich dem
roßen ſo hochgeehrte Präſident der Berliner Akademie

Pierre Louis Moreau de Maupertuis einſt
ein berühmter Gelehrter und der Stolz Frankreichs nun ein
J rochener Mann und von ganz Europa verlacht nur noch
n ſeinem König ritterlich verteidigt Auf dem Totenbette

a er noch in die Hand ſeines letzten getreuen Freundes
ſei jüngeren Bernouilli die Erklärung ab daß er

inem Erzfeinde Voltaire verziehen habe
a Ein Leben hatte hier geendet reich an Erfolgen und
an aber zuletzt verdüſtert von den Schatten der Mißgunſt
perimg Haſſes der Eitelkeit und widrigen Gezänks Mau
die is war eine von jenen tragiſchen Gelehrtengeſtalten
men früh die Sonnenhöhe einer Weltberühmtheit erklim
i und in dem vergeblichen Bemühen ſich auf dieſem

wu zu erhalten zu ſenſationellen Anſtrengungen zu
n erlichen Ueberſteigerungen getrieben werden

ger Sein hohes Anſehen hatte der ehemalige Kavallerieoffi
die ſich dürch die große Polarex pedition erworben
ne g de Jahre 1736 im Auftrage der Pariſer Akademie

weſſe appland antrat um die Länge des Meridians zu
St Oieſe Nordlandsreiſe die freilich nur bis in das

gebiet des Tornea Elv führte mag unſeren heutigendenen Nordpolforſchern als ein ſchwacher Vorſtoß in die
die er des ewigen Eiſes erſcheinen aber es war doch damals

e zu rein wiſſenſchaftlichen Zwecken unternommene
er durch dedition und ſein Ziel erreichte Maupertuis indem
der Meſſungen die von Newton behauptete Abplattung
lehre rde bewies und damit des großen Engländers Natur
Pari m Siege führte Wie ein Triumphator kehrte er nach

zurück und lenkte die Aufmerkſamkeit der ganzen ge

Verrats an den revolutionären Prin

Halle a Dienstag den 27 Juli
zipien erteilen werden und anderſeits wird es an über
monarchiſch denkenden Tadlern und Scharfmachern nicht
fehlen die vor einem ſo menſchlichen Verkehr einer leibhaf
tigen Majeſtät mit Anhängern der roten Jnternationalen
mit verſtändnisloſem Grauen ſich abwenden Uns dünkt
was der König von Württemberg getan iſt klug und die
königlich württembergiſchen Sozialdemokraten ſind verſtändig
genug geweſen ſich von kindlichen Demonſtrationen fern
zuhalten Eine Szene wie die im Schloßgarten von
Friedrichshafen ſtellt den politiſchen Zuſtänden des
Schwabenlandes ein gutes Zeugnis aus Auch die Sozial
demokraten ſchließen ſich hierzulande nicht aus wenn der
Juſtinus Kernerſche Preisgeſang von der Schwabentreue
ſagt daß der Landesherr ſein Haupt kann kühnlich legen
jedem Untertan in Schoß

e

Ueber den Saatenſtand
im Deutſchen Reich

Um die Mitte des Monats Juli veröffentlicht das Kai
ſerliche Statiſtiſche Amt folgende Ueberſicht wobei 2 gut
3 mittel bedeutet und die Zahlen des Vormonats in Klam
mern beigefügt ſind Winterweizen 2,8 3,0 Sommerweizen
2,5 2,7 Winterſpelz 2,3 2,4 Winterroggen 2,6 2,8
Sommerroggen 2,5 2,5 Sommergerſte 2,3 2,5 Hafer
2,5 2,6 Kartoffeln 2,4 2,6 Klee 3,1 3,3 Luzerne
2,8 3,1 Bewäſſerungswieſen 2,7 2,8 andere Wieſen
3,0 3,3

Das Statiſtiſche Amt fügt folgende Bemerkungen hinzu
Die Witterung des Berichtsmonats von Mitte Juni bis

Mitte Juli war in allen Teilen des Reiches reich an Nie
derſchlägen und dadurch zumal faſt überall große Trockenheit
vorangegangen war für den Saatenſtand nicht ungünſtig
Leider wurde die gute Wirkung der Regenfälle durch die mit
Ausnahme weniger warmer und ſonniger Tage faſt durch
weg zu kühlen nachts ſogar kalten Temperaturen vielfach
wieder etwas abgeſchwächt Jn manchen Gegenden fielen
erſt in der zweiten Hälfte des Berichtsmonats häufige wenn
auch nicht ſehr reichliche Niederſchläge große Gebiete aber
beſonders in Süddeutſchland hatten drei ſtellenweiſe ſogar
vier Wochen klang faſt täglich Niederſchläge und zum Teil
recht ſchwere Regengüſſe die in den Flußtälern Hochwaſſer
ſchäden herbeiführten und das Getreide vielfach zum Lagern
brachten Ueber Hagelſchäden wird nur vereinzelt berichtet
Viele Berichte beſagen daß die Vegetation infolge der kühlen
und feuchten Witterung um vierzehn Tage gegen den Durch
ſchnitt der Jahre zurückgeblieben iſt Tieriſche und pflanz
liche Schädlinge machen ſich weniger bemerkbar um ſo mehr
aber hat vielfach das Unkraut infolge des naſſen Wetters
überhand genommen

Das Wintergetreide hat ſich allgemein nicht un
erheblich gebeſſert Sein Beſtand beſonders der des Weizens

lehrten Welt auf ſich Auch Kronprinz Friedrich begeiſterte
ſich für des Gelehrten kühne Tat und als er zur Regierung
langte ſchrieb er ſogleich an Maupertuis um ihn nach
erlin einzuladen und mit ſeiner Hilfe die unter dem

Regiment ſeines Vaters arg vernachläſſigte Akademie zu
reorganiſteren Maupertuis kam und hob durch den Glanz
ſeines Namens durch ſeine tatkräftige energiſche Arbeit die
preußiſche Akademie ſofort unter die wichtigſten Gelehrten
Geſellſchaften Europas empor

Von den Schlachtfeldern im erſten Schleſiſchen Kriege
aus war Friedrich ſelbſt an der Reorganiſation mit tätigund ſchrieb dem Freunde Sobald ich damit fertig bin die

Figur Schleſiens richtig zu ſtellen komme ich nach Berlin
zurück und dann denken wir an die Akademie Raſcher noch
als die kriegeriſche Eroberung gelang dieſes Friedenswerk
und machte im Jnland und Ausland den außerordentlichſten
Eindruck Der König verherrlicht nun in Vers und Proſa
ſeinen geliebten Maupertuis und rät ihm dringend Schonung
und Erholung an als der Geſundheitszuſtand des Gelehrten
ſeine Beſorgnis erregt Maupertuis aber hatte ſich unter
deſſen in gelehrte Streitigkeiten verwickelt die ihm die
ſchwerſten Gefahren für Geiſt und Körper bringen ſollten
Er hatte ein allgemeines Naturgeſetz das Prinzip der
kleinſten Aktion aufgeſtellt bei dem er nach Helm
holtz Urteil mehr von einem richtigen mathematiſchen Jn
ſtinkt als von wirklicher überlegenen Einſicht geleitet wurde
deſſen ſcheinbare Beſtätigung aber ſeine Eitelkeit zu dem
höchſten Grad der Selbſtbewunderung emportrieb Jn ſeiner
Akademie herrſchte er als unumſchränkter Gebieter in ſeinem
Hauſe in der Nähe des Tiergartens hatte er ſich mit einer
erotiſchen Welt umgeben ließ ſich nur von einem Neger be
dienen den er in Orion getauft hatte und hielt ſich eine
Menge ſeltſamen Getiers das ſeine Wohnung in eine von
Gebell Gekreiſch und Gezwitſcher widerhallende Arche Noah
verwandelte

Das Erſcheinen Voltaires am Hofe Friedrichs riß
ihn aus dieſer Sphäre ſelbſtgeſtreuten Weihrauches und phan
taſtiſcher Pläne Die blendende dämoniſche Erſcheinung des
Dichters der Pucelle drängte ihn in den Schatten und ſo
kam es zwiſchen den beiden Franzoſen zu einem Kampf auf
Leben und Tod der in gelehrten Zeitſchriften in Pasquillen
und Briefen geführt wurde und in dem Maupertuis den ver
gifteten Witzpfeilen Voltaires e Der äußere Anlaß zum
Ausbruch dor offenen Feindſeligkeiten war die ungererhtfer

iſt zwar teilweiſe dünn und kurz im Stroh geblieben die
Blütezeit aber iſt meiſt gut verlaufen und die kühle feuchte
Witterung hat auf den Anſatz und die Entwickelung der
Körner günſtig eingewirkt ſo daß wenigſtens mit einer be
friedigenden Körnerernte gerechnet werden kann Ob und
inwieweit die in letzter Zeit vielfach eingetretene Lagerung
des Getreides ſeinen Körnerertrag beeinträchtigen wird ließ
ſich zur Zeit der Berichterſtattung noch nicht überſehen Mit
dem Schnitt des Roggens war Mitte Juli erſt ganz vereinzelt
begonnen worden in der Hauptſache dürfte die Roggenernte
erſt anfangs Auguſt einſetzen

Auch in dem Stande der Sommerhalmfrüchte iſt
im allgemeinen eine weſentliche Beſſerung eingetreten
Wenn auch mancherorts das Sommergetreide und zwar be
ſonders der Hafer viel Lagerfrucht zeigt und einige Berichte
ſtellenweiſe eingetretene Doppelwüchſigkeit und ſtarke Verun
krautung erwähnen ſo wird doch meiſt auf eine ziemlich gute
oder auch gute Ernte gerechnet

Die Kartoffeln haben ſich überall gut weiterent
wickelt beginnen aber in manchen Gegenden bereits unter
Näſſe zu leiden Verſchiedene Berichte erwähnen auch lücken
haften Beſtand Verunkrautung und ſtellenweiſe Blattkrank
heiten Weſentlich ungünſtiger als über die Getreidegrten
und Kartoffeln lauten die Nachrichten über die Futter
kräuter Für den erſten Schnitt von Klee und Luzerne
kamen die Niederſchläge meiſt zu ſpät er iſt infolgedeſſen
überall nur dürftig an Menge ausgefallen Soweit das
Futter nichts bereits vor Eintritt der Regenzeit einge
ſcheuert war hat es auch an Güte erheblich gelitten Ueber
den Nachwuchs lauten die Urteile recht verſchieden teils ſoll
er gut angeſetzt haben teils ſoll er infolge der naßkalten
Witterung im Wachstum nicht vorwärts kommen

Der Graswuchs der Wieſen ließ im allgemeinen
viel zu wünſchen übrig Das Einbringen des Heues wurde
durch Regenwetter außerordentlich verzögert und erſchwert
und war zur Berichtszeit bei weitem noch nicht beendet Ein
großer Teil des Heues wurde in feuchtem minderwertigem
Zuſtande eingebracht und manches iſt durch häufige Regen
fälle oder eingetretene Ueberſchwemmung der Wieſen ſo weit
verdorben daß es zu Fütterungszwecken nicht mehr verwendet
werden kann oder es iſt durch Hochwaſſer ganz fortge
ſchwemmt worden Während der Heuertrag demnach nach
Menge und Güte nur gering war ſind die Ausſichten für den
Grummetſchnitt weſentlich beſſere

Deutsches Reich

Deutſche Bundesfürſten an den Fürſten Bülow
Den von uns mitgeteilten Ehrungen für den Fürſten

Bülow fügen wir heute noch die Handſchreiben von zwei
Bundesfürſten an Das eine ſtammt vom Herzog von
Anhalt und lautet

tigte Verſtoßung des iaus der Berliner Akademie durch Maupertuis weil König
gegen das Prinzip der kleinſten Aktion aufgetreten war und
dabei einen angeblich gefälſchten heute aber als echt er
wieſenen Brief von Leibniz zitiert hatte

Auf Voltaires anklagende Streitſchrift war König
Friedrich der einzige der ſeinen Akademiepräſidenten iw
einer ſtolzen und glänzend geſchriebenen Antwort verteidigte
Nun aber führte Voltaire den entſcheidenden Schlag Mau
pertuis hatte ein Werk Briefe betitelt erſcheinen laſſen
in dem er eine große Anzahl zum Teil vortrefflicher zum Teil
phantaſtiſcher Jdeen und wiſſenſchaftlicher Pläne vorlegte
Die zukunftsreiche weitgehende Bedeutung vieler dieſer Pro
jekte kann man erſt recht würdigen wo die Wiſſenſchaft auf
den von Maupertuis angegebenen Pfaden weitergeſchritten
iſt Er verlangte die Ausrüſtung wiſſenſchaftlicher Expedi
tionen nach Auſtralien und Afrika Tiefbohrungen zur Er
forſchung des Erdinnern Einführung einer Univerſalſprache
u a Es war das wiſſenſchaftliche Teſtament des gedanken
reichen damals ſchon ſchwerkranken Gelehrten Voltaire aber
ſah in dem grotesken Zerrſpiegel ſeines Haſſes nur das
Lächerliche dieſer Vorſchläge und ſchuf in ſeiner unendlich
komiſchen Spottſchrift vom Dr Akakia eine Karikatur
Maupertuis in der ein naſeweiſer Student alle Schrullen
und verrückten Einfälle von dem Loch bis zum Mittelpunkt
der Erde von der Lateinſtadt vom Ueberziehen der Kranken
mit Harz vom Gehirn der Patagonier und den Affen
ſchwänzen behaarter Südſeevölker in kunterbunter Ver
mengung von Ernſt und Tollheit vortrug

Ein ſchallendes Gelächter erhob ſich an allen Ecken Euro
pas und Maupertuis war geächtet verlaſſen durch Lücherlich
keit vernichtet Nur ſein König hielt weiter treu zu ihm
er ließ den Akakia durch Henkershand verbrennen Vol
taire ſelbſt mußte Berlin verlaſſen ſeinem Akademiepräſi
denton aber gab er in einem ſchönen Anerkennungsſchreiben
einen Beweis ſeiner höchſten Gnade Voltaire aber verfolgte
auch den toten Feind noch mit ſeinem Spott und mußte ſich
von Friedrich die ſtrafenden Verſe zurufen laſſen

Laß endlich doch den Aſchenkrug
Maupertius Schatten endlich ruhn
Die Wahrheit ſelber iſt ſein Schutz
Und nimmt für ihn die Waffen auf
Er war ein edler treuer Mann
Er möge ſtets dein Vorbild ſein



Eurer Durchlaucht beehre ich mich für das bei Jhrem Scheidenaus dem ine d mich gerichtete gefällige Schreiben vom 14 ds

meinen verbindlichſten Dank zu ſagen Jch bedaure lebhaft daß
damit die angenehmen amtlichen Beziehungen zwiſchen Eurer
Durchlaucht und meiner Regierung ihren Abſchluß finden und be
nutze gern dieſen Anlaß Eurer Durchlaucht für die langjährige
treue und aufopfernde Arbeit durch die Sie ſich hohe und un ver
gängliche Verdienſte um das geſamte Vaterland
erworben haben warmen Dank und volle Anerkennung auszu
drücken Mit den beſten Wünſchen für einen langen glücklichen
und geſegneten Ruheſtand verbleibe ich in ausgezeichneter Hoch
achtung Eurer Durchlaucht ergebener Friedrich

Das zweite Schreiben ſtammt vom Herzog von
Sachſen Altenburg und lautet

Eurer Durchlaucht ſpreche ich für die freundlichen Worte und
Wünſche mit denen Sie meiner beim Scheiden von Jhrem hohen
Amte gedenken meinen beſten Dank aus Es drängt mich aber
auch Eurer Durchlaucht bei dieſem ſo bedeutſamen Schritte meinen
wärmſten Bundesfürſtlichen Dank zum Ausdruck zu bringen für
das hohe Verſtändnis das Sie bei Jhrem umfaſſenden Wirken
zum Wohle des Reiches ſtets für alle andern Glieder des Bundes
auch unter ſchwierigen Verhältniſſen im ausg le i ch enden
Gerechtigkeitsſinn betätigt haben Möge die Erinnerung
an dieſes Jhr Lebenswerk und das freudige Bewußtſein treu und
ritterlich erfüllter höchſter Pflichten Eurer Durchlaucht Lebens
abend noch lange verſchönen Mit dieſem Wunſche bin ich Eurer
Durchlaucht aufrichtig ergebener Ernſt

Herr v Heydebrancl in Nöten
Heftige Vorwürfe wegen der Ablehnung der Erbſchafts

ſteuer wegen der Kanzlerſtürzerei und des Bündniſſes der
Konſervativen mit den Polen mußte am Sonntag Reichs
tagsabgeordneter Dr v Heydebrand und der Laſa
in ſeinem Wahlkreiſe Militſch über ſich ergehen laſſen

Als er in einer konſervativen Wählerverſammlung
einen Rechenſchaftsbericht erſtattet hatte griffen ihn der
Kreisvorſitzende des Bundes der Landwirte Schmidt
hals Militſch und ein anderer Konſervativer Dr Dimi
kis Poſen unter ſtürmiſchem Beifall wegender Haltung der konſervativen Partei in den entſcheidenden
Fragen der letzten Zeit heftig an

Die Verſammlung ging zu Ende ohne daß eine Reſo
lution zu Gunſten Heydebrands angenommen wäre wie das
ſonſt üblich iſt

Die Stellung der ſächſiſchen Konſervativen
zur Reichsfinanzreform war inſofern von der ihrer preußi
ſchen Parteifreunde verſchieden als die Sachſen bereit waren
die Erbſchaftsſteuer zu bewilligen Vielfach war nun ver
mutet worden es könne zu einer Trennung der ſächſiſchen
von den preußiſchen Konſervativen kommen Die Tren
nung unterbleibt jedoch

Am Montag haben die ſächſiſchen Konſervativen auf
ihrem Parteitag in Dresden zwar eine lendenlahme Reſo
lution zu Gunſten der Erbſchaftsſteuer gefaßt im übrigen
waren die Herren aber weidlich bemüht die konſervative
Reichstagsfraktion weiß zu brennen

Auch eine Folge der neuen Biersteuer
Die Breslauer Brauereiarbeiter beſchloſſen in

eine Lohnbewegung einzutreten Sie fordern eine ſofortige
Lohnerhöhung von 3 Mark wöchentlich wegen Ver
teuerung des Lebensunterhaltes durch die
neuen Steuergeſetze und die Einführung einer
höchſtens neunſtündigen Arbeitszeit angeblich weil infolge
der durch die neue Steuer bevorſtehenden Abnahme des
Bierkonſums Arbeiterentlaſſungen drohen

Der engere Zuſammenſchluß der dentſchen
Eiſenbahnen

würde wenn er von Württemberg abhinge nicht mehr lange
auf ſich warten laſſen Darüber wird der Voſſ Ztg aus
Stuttgart geſchrieben

Den Beſtrebungen die auf eine Vereinigung der deut
ſchen Bahnen hinlaufen ſteht hierzulande eigentlich nur
noch das Zentrum ablehnend oder doch mindeſtens ſehr zu
rückhaltend gegenüber Dabei findet es aber wie die Er
örterung in der Erſten Kammer über den Eiſenbahnetat ge
zeigt hat nicht einmal bei jenen Unterſtützung die ihm ſonſt
politiſch naheſtehen den katholiſchen Standesherren Die
Erſte Kammer hat ſich jetzt einer Reſolution der Zweiten
Kammer über die Wagengemeinſchaft angeſchloſſen und
unter Kenntnisnahme von der jüngſt erſchienenen Denk
ſchrift der Regierung über die Bildung eines deutſchen
Staatswagenverbandes ausgeſprochen daß ſie in dem
Staatswagenverband mit Befriedigung den erſten Schritt
auf dem Wege zu einem engeren Zuſammenſchluß der deut
ſchen Eiſenbahnen erblickt Die Erſte Kammer erſucht die
württembergiſche Regierung auf die Erreichung dieſes aus
nationalen wie aus volkswirtſchaftlichen Gründen ſo drin
gend erſtrebenswerten Zieles nach Kräften hinzuwirken
Miniſterpräſident v Weizſäcker erklärte ſich mit dieſer Ent
ſchließung einverſtanden die württembergiſche Regierung
werde alles tun um die entgegenſtehenden Hinderniſſe über
winden zu helfen Sowohl vom Miniſterpräſidenten wie
aus dem Hauſe wurde feſtgeſtellt daß die Klagen die an
fangs über die Wirkungen der Wagengemeinſchaft beſon
ders den Mangel an großräumigen gedeckten Güterwagen
laut geworden waren aufgehört haben

Milderung des Legitimationszwanges
Die Vorſchriften über den Aufenthalt aus ländiſcher Ar

beiter in Preußen haben eine wichtige Ergänzung erfahren
Die italieniſche Regierung hat kürzlich gegen den Legitima
tionszwang der ausländiſchen insbeſondere der italieniſchen
Arbeiter in Preußen Stellung genommen und gegen dieſe
Maßregel auf diplomatiſchem Wege Verwahrung eingelegt
Sie hat die preußiſche Regierung aufgefordert die Löſung
dieſer Frage einem Schiedsgericht zu unterbreiten falls
Preußen es nicht vorzöge der Forderung Jtaliens nach
zukommen die Steuer im Betrage von 2 Mk für die Aus
abe der Legitimation abzuſchaffen und die Bedingungfallen zu laſſen daß bei einem Bruch des Arbeitsvertrages

der betreffende Arbeiter ſofort ausgewieſen werden kann
Auf die Anregung die Löſung der Frage einem Schieds
gericht zu unterbreiten iſt nun die preußiſche Regierung
nicht eingegangen dagegen iſt ſie der Forderung Jtaliens
inſofern nachgekommen als eine ſoeben ergangene Ver
fügung des Miniſters des Jnneren Vorkehrungen gegen die

ſü len Härten trifft Die betreffende Verfügung
autet

Es iſt zwar durch Runderlaß vom 21 Dezember 1907 betr
die Jnlandslegitimierung der ausländiſchen Arbeiter angeordnet
worden daß diejenigen welche in Arbeit treten wollen oder in
Arbeit getreten ſind ohne im Beſitz der Arbeiterlegitimationskarte
zu ſein auszuweiſen ſind im Jntereſſe einer gleichmäßigen Hand
habung dieſer Vorſchrift wird indes darauf hingewieſen daß es
nicht zuläſſig iſt gegen Arbeiter die ſich nicht im Beſitz des frag
lichen Ausweiſes befinden ohne weiteres und unmittelbar mit der
Landesverweiſung vorzugehen Die betreffenden Arbeiter ſind
vielmehr zunächſt mindeſtens einmal in geeigneten Fällen auch
wiederholt zur nachträglichen Beſchaffung der Karte
aufzufordern wobei ihnen die Polizeibehörden ſoweit erforderlich
Rat und Beiſtand zu leiſten haben Nur bei andauerndem
Widerſtand gegen die beſtehenden Legitimierungsvorſchriften wird
ſolcher durch das Mittel der Ausweiſung zu brechen ſein Ueber
haupt müſſen ſich die Polizeibehörden bei Anwendung der Auswei
ſungsmaßregel ſtets gegenwärtig halten daß die Jnlandslegitimie
rung nur dem Verkehr der ausländiſchen Arbeiter einer im ſicher
heits und ordnungs polizeilichen Jntereſſe notwendigen Kontrolle
unterwerfen will daß dabei alles vermieden werden ſoll was ein
Fernhalten oder Zurückgehen des für die inländiſche Produktion
erwünſchten Zuſtromes der ausländiſchen Arbeiter herbeiführen
könnte

Ueber die Beaufſichtigung der Drogenhandlungen
war im preußiſchen Landtag Beſchwerde geführt worden weil die
aus den Reviſionen den Gemeinden zur Laſt fallenden Koſten in
keinem Verhältnis zu ihren Nutzen ſtänden

Wie wir erfahren ſind daraufhin die Regierungspräſidenten
vom Kultusminiſterium zu gutachtlichen Berichten aufgefordert
ob und inwiefern in den zurzeit beſtehenden Beſtimmungen über
die Beaufſſichtigung der Drogenhandlungen eine Milderung ein
treten könnte Dieſe Berichte haben ſich überwiegend dafür aus
geſprochen daß die Aufrechterhaltung aller gegenwärtig in Kraft
befindlichen Beſtimmungen nicht notwendig erſcheint und daß
Milderungen welche eine Verringerung der Reviſionskoſten herbei
führen wohl eintreten könnten Es dürften daraufhin vorausſicht
lich die Reviſionen in Zukunft durch den Kreisarzt allein ohne
Hinzuziehung eines Apothekers vorgenommen werden wodurch
ſchon nicht unweſentliche Erſparniſſe zu erzielen ſind Außerdem
kann man auch annehmen daß eine Reduktionin der Zahl
der Reviſionen eintritt

Nutzloſigkeit der Schiffahrtsſubventionen
Die Subventionspolitik zugunſten der aus

ländiſchen Schiffahrt hat im letzten Jahre unter dem Ein
druck der wirtſchaftlichen Kriſis und der teilweiſe ſehr
ſchlechten finanziellen Ergebniſſe der Reedereien noch er
höhten Umfang angenommen Jnsbeſondere haben die ita
lieniſche franzöſiſche und ſpaniſche Regierung ſich entſchloſſen
ihren Reedereien mit ganz außerordentlichen Mitteln zu
Hilfe zu kommen Auch in den nordiſchen Ländern zeigt
ſich Neigung die ſchon beſtehenden Schiffahrtsſubſidien zu
verſtärken ſo daß heute von den Schiffahrt treibenden Län
d nur noch wenige nicht dem Subventionsprinzip hul

igen
Jn Wirklichkeit iſt aber die Subventionspolitik nur ge

eignet wie der Verwaltungsrat des Vereins Ham
burger Reeder in ſeinem eben erſchienenen Jahresbe
richt ausführt die wirtſchaftliche Lage der Seeſchiffahrt
durch Steigerung des Wettbewerbs künſtliche Vermehrung
der Tonnage und Drücken der Frachten ins Unerträgliche zu
verſchlechtern ohne dabei die erhofften Vorteile für die Ent
wicklung der Schiffahrt der betreffenden Länder zu bringen
Das beſte Beiſpiel für die Nutzloſigkeit der Subventions
politik iſt Frankreich das trotz der Hunderte von Millionen
die es für Subventionen bereits ausgegeben hat in ſeiner
Schiffahrt doch ſtagniert und mit der neuen Subventions
vorlage für die Geſellſchaft Meſſageries Maritimes die
Bahn einer direkten Verſtaatlichung der Schiffahrt betritt

Dieſe Uebertreibungen des Subventionsprinzips müſſen
ſchließlich für die Beteiligten ſelbſt zu einer unerträglichen
Laſt werden von der nur ebenſo wie ſeinerzeit von den
d a milen internationale Vereinbarungen befreien
önnen

Deutſche innerafrikaniſche Forſchungsexpedition
Das Amtsblatt für das Schutzgebiet Togo berichtet

Der Chef der deutſchen innerafrikaniſchen Forſchungs
expedition Leo Frobenius und ſeine Aſſiſtenten in
Afrika Dr ing Hugershoff und Kunſtakademiker Fritz
Nanſen haben von Lome aus die Heimreiſe üngetreten
Damit hat die zweite große Reiſe der deutſchen innerafrika
niſchen Forſchungsexpedition ihren Abſchluß gefunden

Jm Sommer 1907 war Frobenius mit ſeinen Begleitern von
Deutſchland aufgebrochen und war nach vorübergehenden Studien
in Las Palmas in Dakar gelandet Von dort aus wurde dann
die Reiſe in den Süden die in allererſter Linie dem Studium der
vielen noch ungelöſten ethnologiſchen Probleme gewidmet war
angetreten Zunächſt ging es nach St Louis wo die Wolof ſtudiert
wurden von dort den Senegal aufwärts nach Kayes und dann
weiter nach Bamako wo das erſte Zentrallager angelegt wurde
Die Zeit vom Oktober 1907 bis April 1908 wurde mit einem
Vorſtoß nach Norden bis Kumi und einem Marſch nach Liberia
bis zum St Paul River ausgefüllt Dann gings nach Timbuktu
wo es gelang die hiſtoriſchen Traditionen über das Chriſtentum
im Niggergebiet das dort bis in das 10 Jahrhundert herrſchte
aufzufinden Von Timbuktu kehrte die Expedition nach Mopti
zurück erforſchte dort die Geſchichte und Wanderungen der Fulbe
und marſchierte indem ſie ſich zeitweiſe in mehrere Kolonnen teilte
nach Wagadugu dem Hauptſitz der hochintereſſanten eigenartigen
Moſſi Kultur Von Wagadugu wandte ſich Frobenius nunmehr
unſerem Schutzgebiet Togo zu Jm Dezember 1908 wurde das
franzöſiſche Gebiet verlaſſen in welchem die Mitglieder der Ex
pedition ſtets in gutem Einvernehmen mit den dortigen Behörden
ihren Forſchungen nachgehen konnten Für Togo gewannen die
Arbeiten der Expedition um ſo größere Bedeutung als ſie ſich
nicht auf ethnologiſche Forſchungen beſchränkten ſondern auch zur
Löſung einer großen Zahl höchſt wichtiger techniſcher Fragen die
im Zuſamemnhang mit der Weiterführung der Hinterlandbahn
nach Tſchopowa ſtanden nicht unweſentlich beitrugen So wurden
im Man gu Bezirk einmal die Dapong und die Mobaſtämme
ſtudiert daneben aber auch durch eingehende Meſſungen und Be
rechnungen Tſchopowa als der geeignetſte Uebergangsort für eine
Bahn über den Oti feſtgeſtellt Eine gleiche Arbeitsteilung fand
im Sokode Bezirk ſtatt Die Kabre Loſſo Tamberma
Baſſari Kokomba und die Timſtämme von denen Regierungsrat
Dr Kerſting allerdings ſchon früher reiches ethnologiſches Mate
rial geſammelt hatte wurden durchforſcht Auf der anderen Seite
wurden die Vorarbeiten für Talſperren am Kara Keran und am
Mo ausgeführt die dazu dienne ſollen die reichen Eiſenerz
lager von Banjeli auf dem elektriſchen Wege zu verhütten Ge
rade mit dieſen Arbeiten hat ſich die Expedition Frobenius ein
großes Verdienſt um das Schutzgebiet erworben Laſſen ſich die

errechneten Werte in die Wirklichkeit umſehzenden Norden unſeres Schutzgebiets die 7 i nen ſich fur
Die Expedition die ſich bei der Ausführung diArbeiten wieder geteilt hatte vereinigte ſich ſodann tn e ſeitigen

ſchuntu
und marſchierte durch die Waldſtätte über Peſſi nach Atakpam

eund von dort nach Miſahöhe Ueberall wurden die etStudien fortgeſetzt Von Miſahöhe fuhren Frobenin 1o8iſhen
Begeliter nach Lome wo der Chef der Expedition am 22 Mat ſein
traf Die Mitglieder der Expedition waren auf af z n

o r rikaniſBoden über 124 Jahre im Dienſte der Wiſſenſchaft tätig gewe

Aus den Kolonien
Diamanten in Südweſt

Zu dem Gerücht von den neuen Entdeckungen in Süd
weſt übermittelt die South African Territories Limite
die bekanntlich durch ihren engliſchen Vorſitzenden Shan
den deutſchen Einfluß in ihrem Aufſichtsrat und ſelbſt 2
der Hauptverſammlung ausgeſchaltet hat und deren Aktien
infolgedeſſen ſeit einiger Zeit von deutſcher Seite angekauf
werden der Köln Ztg folgendes Telegramm das t
von ihrem Geſchäftsführer nach Beſichtigung des Gelände
zugegangen iſt und unter dieſen Umſtänden mit Vorſicht e
handelt werden muß

Es ſind Diamanten 26 Km von Gaibes gefunden wor
den Die Diamanten ſind mit Kies vereint Der Ertrag
des Alluvials iſt noch nicht feſtgeſtellt doch ſind achtkarati
Steine gefunden worden Das Areal iſt umfangreig
Zwölfhundert Schürffelder ſind ſchon abgeſteckt ch

et

Ausland
Ein ruſſiſcher Aebergriff in ſchwediſchen

Gewäſſern
Aus Hernöſand Nordſchweden wird gemeldet

daß vier ruſſiſche Torpedobootzerſtörer von
wachthabenden Lotſen zu Hernö überraſcht wurden während
ſie Lotungen in den dortigen ſchwediſchen Gewäſſern vor
nahmen und daß ſich die ruſſiſchen Kriegsfahrzeuge ge
weigert hätten dem Befehle der Lotſenſtation nachzukommen
und die Quarantäneſtation der Juniſchären aufzuſuchen
bevor ſie ſich nach dem Hafen von Hernöſand begaben Jn
dem Aufſuchen des Hernöſander Hafens ſeitens der ruſſiſchen
Kriegsfahrzeuge ſei aber nicht nur um deswillen eine Un
korrektheit zu erblicken weil zu derſelben Zeit ſchwediſche
Kriegsſchiffe in dieſer Gegend manövrierten ſondern auch
weil nach den beſtehenden Vorſchriften höchſtens drei
ausländiſche Kriegsſchiffe auf einmal einen
ſchwediſchen Hafen der nicht Kriegshafen ſei aufſuchen
dürften Der Landeshauptmann von Hernöſand berichtet
ar das Auftreten der Ruſſen das peinlichſte Aufſehen erregt
abe

Wie das Stockholms Dagblad jetzt mitteilt hat der
Chef des Marinedepartements ſich dahin ausgeſprochen daß
zur Entſchuldigung der fraglichen ruſſiſchen Befehlshaber
vielleicht angeführt werden könne daß die betreffenden
Fahrzeuge ſehr klein geweſen ſeien weshalb das gleich
zeitige Anlaufen des ſchwediſchen Hafens von mehr als drei
fremden Kriegsfahrzeugen in dieſem Falle als weniger
läſtig empfunden worden ſein möge Ueberdies beſtehe eine
Vorſchrift nach der die in Frage ſtehende Regel dann eine
Ausnahme erleide wenn die ausländiſchen Kriegsfahrzeuge
ſich in Not befänden Nach Mitteilungen aus Hernö
fand ſei das Wetter ſehr ſtürmiſch geweſen und vielleicht
ſeien die ruſſiſchen Schiffe aus dieſem Grunde gezwungen
geweſen den Hafen von Hernöſand aufzuſuchen Allerdings
haben nach dem Bericht der Lotſenbehörde die ruſſiſchen
Schiffe als ſie die Weiſung erhielten die Quarantäneſtation
von Juniſchären aufzuſuchen die herrſchende Ungunſt des
Wetters nicht als den Grund ihrer Nichtbeachtung dieſes
Befehls und des Anlaufens Hernöſands angegeben

Die Regierung wird näher prüfen ob die ruſſiſchen
Schiffe wirklich Lotungen in ſchwediſchen Gewäſſern
vorgenommen haben und inwieweit der Lotſenbericht zu
irgend welchen Maßnahmen Anlaß gibt Jn letzterer Be
ziehung weiſt übrigens das Stockholms Dagblad darauf
hin daß möglicherweiſe die ruſſiſchen Schiffe einen Arzt an
Bord gehabt hätten und daß in dieſem Falle eine Befreiung
von den ſonſtigen ſtrengen Quarantäneregeln eintrete wenn
der betreffende Arzt beſcheinigt daß irgendwelche Gefahr
für Choleraanſteckung an Bord nicht vorhanden ſei Keiner
der Ruſſen hat in Hernöſand Landurlaub bekommen

Der Klerus in Spanien
p Die unglaublichſte Erſcheinung im Kulturleben

moderner Völker iſt der ſpaniſche Prieſter Seine
Ausbildung erhält er natürlich auf Seminaren nicht
auf Univerſitäten damit ja nicht die jungen Leute vom
Weltgift verſeucht werden Und was für eine Ausbildung

Die Pädagogik jener Anſtalten iſt nicht einmal die an
römiſch katholiſchen Anſtalten übliche ſcholaſtiſche nein ſie iſt
geradezu vorſintflutlich Das ſpaniſche Volk ſo indolent
und verdummt es auch iſt beginnt doch und das iſt be
zeichnend für das tiefe Niveau auf dem die ſpaniſche Geiſt
lichkeit ſteht nachgerade zu fühlen daß ſeine Söhne für
dieſe Geſellſchaft zu ſchade ſind und aus dieſem Grunde
macht ſich mehr und mehr ein Mangel an Kandidaten be
merkbar Dem abzuhelfen erhalten arme Familien aus
denen allein ſich die heutige ſpaniſche Geiſtlichkeit rekrutiert
Tagegelder die ſich auf je 1,20 Mark belaufen Jnfolge der
Armut und Bedürfnisloſigkeit der Landbevölkerung auf der
Jberiſchen Halbinſel iſt dieſe für unſere Begriffe in bezug
auf eine ganze Familie geringfügige Summe immerhin
noch zugkräftig genug der Geiſtlichkeit zu einigem Nachwuchs
zu verhelfen

Bei der Kinderſtube und der Bildung der ſpaniſchen
Prieſter braucht man ſich dann auch nicht zu wundern wenn
ſie ſpäterhin im Amte ein Benehmen an den Tag legen
das an Anverſchämtheit grenzt Ein ſpaniſcher Geiſtlicher
hält es nämlich nicht für nötig einen Gruß zu erwidern

Selbſt in Damengeſellſchaft bleibt er bedeckten Hauptes
und wehe dem der ihm widerſpricht Die heilige Weihe
macht ihn unfehlbar Ueberhaupt ſein Umgang mit den
Frauen Es ſcheint das Privileg eines ſpaniſchen Gottes
mannes zu ſein der Weiblichkeit ſeines Kirchſpiels und
überhaupt möglichſt wenig dezent zu begegnen Aber dem
Volk iſt das gleich es findet offenbar daß all dies mit dem
geiſtlichen Amte zuſammenhängt

Wer keinen Gönner hat bleibt zeitlebens ein Bettel
kleriker Protektion bedeutet für den Geiſtlichen un
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efähr dasſelbe wie für den Seminariſten brutale Behand
lung und Prügel nciennität oder gar Tüchtigkeit ſind
v gar keinem Einfluß auf die Beförderung und da die
hl der Prieſter ſchier Legion iſt ſo wird der Kampf um

Stellung und tägliches Brot unerbittlich und mit den un
ſauertenſten Waffen ausgefochten Simonig iſt gebräuch
lich alle geiſtlichen Würden ſind käuflich Jn dieſem Punkte
jbt es feſtſtehende Tarife Um Biſchof zu werden muß
an eine Summe von 50 000 100 000 Peſetas d h durch

nittlich 40 500 81 000 Mark anwenden Der Urgrund
dieſes letzteren Uebelſtandes iſt natürlich die Habſucht Roms
das nirgends ſo unumſchränkt herrſcht wie in Spanien und

ortugal darum aber auch zu den ärgſten ſittlichen Ver
ehlungen der dortigen Geiſtlichkeit die übrigens an der

Tagesordnung ſind gern beide Augen zudrückt
Mit der Glaubensſtärke der ſpaniſchen Prieſter

iſt es nicht weit her deſto kräftiger aber betätigt ſich ihr
Glaubenseifer Die meiſten ſind in ihrem Jnnern
nicht gläubig ſondern heucheln nur Die Glaubensſtarken
aber ſind arm im Geiſt Was den hohen Klerus an
langt ſo iſt ſein Charakteriſtikum der Atheismus im beſten
Falle gibt es unter ihm einige wenige Deiſten

So beſchaffen iſt in Spanien derjenige Stand der vor
züglich mit dazu berufen iſt im Volke Geſittung und Bil
dung zu verbreiten Wir ſehen das Gegenteil iſt der Fall
und darin erkennen wir unſchwer den Rückgang des ſpani
ſchen Anſehens in der Welt den Verfall des Staates und
die Dekadence des Volkes

Zarenfeindliche Engländer
Bei dem von der Arbeiterpartei veranſtalteten Proteſt

meeting gegen den Zarenbeſuch ſagte das Parlamentsmit
glied Ramſay Macdonald es ſei eine Schande daß der
König dem Zaren die Hand reiche, Bernhard
Shaws Rede erhielt den meiſten Beifall er ſagte u
der Zar ſei ein beſonders unangenehmer Gaſt
weil er wiſſe daß man ihn in England nicht haben wolle
Man könne ſich aber damit tröſten daß er bis vor die Türe
Englands komme Der König allerdings gehe hinaus um
ihm die Hand zu ſchütteln

Das ruſſiſche Syſtem
Der in letzter Zeit vielgenannte ruſſiſche VPolizeiſpitzel

Harting wurde nachdem er eine längere Unterredung
mit dem Gehilfen des ruſſiſchen Miniſters des Jnneren
Korlow gehabt hatte mit fünftauſend Rubeln die ihm
halbjährlich ausgezahlt werden penſioniert Gleich
zeitig wurde ihm ſeine Beförderung zum Wirklichen Staats
rat in Ausſicht geſtellt Harting erklärt daß er Rußland
für immer verlaſſen und nach Amerika auswandern will
Seine Familie befindet ſich in Oſtende wohin Harting Ende
nächſter Woche ſelbſt reiſt Jm Petersburger Polizeidepar
tement wird jetzt kein Geheimnis mehr daraus gemacht daß
Harting mit Landeſen identiſch iſt Aus allem gewinnt
man den Eindruck daß die ruſſiſche Regierung Harting den
Rücken decken wird wie ſie es für Aſew getan hat der im
Verein mit Harting hier verſchiedene Vergnügungsetabliſſe
ments beſuchte und ſich ſeiner Reiſe nach Amerika gern an
ſchließen würde wenn die ruſſiſche Regierung ihn ſicherſtellt

Die griechiſche Dynaſtie in Gefahr
Aus Athen wird gemeldet Einer Verſchwö

rung gegen die geſamte Dynaſtie iſt man wie
mit großer Beſtimmtheit auftretende Gerüchte beſagen auf
die Spur gekommen Die jüngeren Offiziere der
Garniſon i n Athen ſollen mit gleichgeſinnten Offi
zieren der Garniſonen in der Provinz Beziehungen ange
knüpft und Pläne zur Beſeitigungder königlichen
Familie a us gearbeitet haben Der Kriegsminiſter

Manuſſujianakis lud ſämtliche Korpskommandeure zu einer
vertraulichen Beſprechung ein um ſich über die notwendigen

Maßregeln zur Unterdrückung dieſer Verſchwörung ſchlüſſig
zu machen Eine Folge dieſer Beſprechung war die Ver
haftung zahlreicher Offiziere darunter desPlatzkommandanten von Korinth Auch die plötzliche Ent
ernung von 102 jüngeren Offizieren ausdem Heere bringt man mit dieſer Verſchwörung in Zu

ſammenhang obwohl der Kriegsminiſter deren Entlaſſung
damit begründet daß ſie an der ſogenannten jungmili
täriſchen Bewegung teilgenommen haben

Ueber die ökonomiſche Zukunft Sibiriens
ſchreiben die Dokumente des Fortſchritts Als vor vierzig Jahren
e ſeine öſtlichen Beſitzungen in Amerika an die Vereinigten

taaten verkaufte und ſie hierauf alsbald aufzublühen begannen
ſo daß ſie alljährlich ein Vielfaches des urſprünglichen Kaufſchillings
erreichen da mochte man geneigt ſein zu glauben daß nur die
r gel ſächſiſche Raſſe der Verwertung ſolchen Junglandes
fähig ſei daß ein ruſſiſcher Beamtenſtaat hier überhaupt nichts an

nan wiſſe Die Entwicklung hat dem wider
e ch en die Macht der ökonomiſchen Tatſachen war ſtärker als
ä aſſenmomente Sibirien ſelbſt verläßt ſeine Miſſion einer
Den Wließlichen Sträflingskolonie eine ſtarke und ſtändige Ein
Sixt erung ruſſiſcher Bauern dahin ſetzt ein eine Entwicklung
i t nach amerikaniſchem Muſter ſcheint verbürgt

tra ie jüngſte Revolution hat hierzu beſonders beige
gen Dem Landverteilungsprogramm der Volkspartei gegen

dag r die Regierung ihr Augenmerk auf Sibirien dort war
beſte rdreich das ſie ohne Beeinträchtigung des altruſſiſchen Guts
gänſigt landhungrigen VBauern abzugeben hatte Sie be

r igte daher die Einwanderung nach Sibirien in jeder Weiſe
Band re 1908 ſind nahezu 800000 ruſſiſche

mat Sibiriengezogen um dort eine neue freie
werde unbegrenzter Perſpektiven zu finden Bedeutende Kredite
der ſie von ſeiten des ruſſiſchen Miniſteriums für die Unterſtützung
ſier an Siedler ausgeworfen etwa 20 Millionen pro Jahr

kenadteer die ruſſiſche Staatsverwaltung an Großzügigkeit der
ſtet zur die den neu ankommenden Einwanderern Landſtücke
inangiel erfügung ſtellt ja übertrifft ſie noch da dort doch keine

e len Unterſtützungen gewährt werden
Sibir Antich wie in Amerika geht die wirtſchaftliche Entwickkung

v r vor allem an Hand der Bahnbauten vor ſich
kann e Erfahrungen des japaniſchen Krieges wurde be
zehn be die Legung eines zweiten Gleiſes der transſibiriſchen

nach de eſhtoſen ſowie kürzlich die Legung eines Schienenſtranges

n i ruſſiſchen Hafen Wladiwoſtok um ſo die Verkehrsader voll
quer St ruſſiſches Gebiet zu führen die bisherige Bahn durch
nd chineſiſche Mandſchurei Eine Reihe von Zweiglinien

gegen nt und auch auswärtiges Kapital wird hierfür heran
e Jnsbeſondere ſoll der Bau einer Bahnlinie bis

Wenn an der mongoliſchen Grenze ins Auge gefaßt werden
nach dereinſt die transmongoliſche Eiſenbahn
von g Peking fertiggeſtellt ſein wird wird man
fahren h nach Pekingim Expréßzugins Tagen

nen Auch dieſer Ueberlandverkehr wird gewiß neues

Leben in die einſt ſo verlaſſenen Lande bringen Jnduſtrien ent
ſtehen laſſen den beſtehenden Bergwerken neue Ausbeutung
lichkeiten eröffnen Der Schwerpunkt wirtſchaftlichen Lebens mag
ſo in abſehbarer Zukunft von den europäiſchen Teilen des Zaren
reiches nach den weiten Ebenen Aſiens gerückt werden und die
freien Siedler Sibiriens mit ihrem amerikaniſchen Neulandleben
auf die politiſche Entwicklung des Reiches einen entſcheidungsvollen
Einfluß gewinnen Schon heute gehört ja die überwiegende Mehr
heit der ſibiriſchen Deputierten den radikalen Parteien an und je
weiter die Entwicklung fortſchreitet deſto mehr muß dies zur Gel
tung kommen Neue Möglichkeiten für die geſamte Weltentwicklung
eröffnen ſich in dieſem Lande das bekanntlich an Größe ganz
Europa um die Hälfte übertrifft

Kleine Tagesnachrichten
Die Hoffnungen der Poſtbeamten Die 30 000

Mitglieder zählende Genoſſenſchaft der Poſtleute ſandte Mille
rand eine Begrüßungszuſchrift und drückte ihm ihr volles Ver
trauen um ſo freudiger aus als er bei dem Entſtehen der Genoſſen
ſchaft immer ihr Rechtsbeirat geweſen iſt Auch die Telephon
fräulein entboten ihrem neuen Vorgeſetzten drahtlich ihre Glück
wünſche Alle rechnen auf baldige Begnadigung der entlaſſenen
ausſtändigen Beamten

Graf Witte ſoll in nächſter Zeit wieder aktiv ſeinem
Staate dienen Die Aufſchließung Chinas beſonders die finan
ziellen und politiſchen Agenden ſoll er im Verein mit dem ruſſi
ſchen Geſandten Koſtorowi z weiterbetreiben Außerdem wird
der Graf plein pouvoir zum Abſchluß von Anleihen und Handels
verträgen zwiſchen den beiden Staaten erhalten

Die vom Konſtantinopeler Ausflug zurückgekehrten bul
gariſchen Studenten können nicht genug erzählen von dem
überaus herzlichen Empfang durch die türkiſchen Studenten die
den Plan einer ſtudentiſchen Balkanföderation gut
hießen und verſprachen für den 27 Auguſt Vertreter nach Jaſſy
Rumänien zum Kongreß der Balkanſtudenten zu

entſenden

Albaneſiſcher Geheimkongreß in Neapel
Der Meſſaggero berichtet über eine geheime Zuſammenkunft von
Delegierten der albaneſiſchen Unabhängigkeits
partei in Neapel die unter dem Vorſitz des bekannten tür
kiſchen Deputierten Kemal Bei tagt Die Albaneſen wollen die
Herrſchaft des türkiſchen Militärintendanten und den Einfluß
Oeſterreichs auf dem Balkan bekämpfen
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Halle und OAmgebung
Halle a 27 Juli

Zur Reichstagsersatzwahl
Der Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe

hält ſeine Mitgliederver ſammlung am Mittwoch abend
8 Uhr im oberen Saale des Reſtaurant Reichshof Ein
gang Kaulenberg

Die Tagesordnung lautet 1 Vorſtellung des in Aus
ſicht genommenen Reichstagskandidaten Herrn
Stadtverordneten Kaufmann Georg Reimann Berlin
2 Beſchlußfaſſung

Erfolg Halliſcher Künſtler in Aegypten
Wie in dem Zentralblatt der Bauverwaltung zu leſen

iſt wurde in dem Wettbewerbe um eine Kirche für die
Deutſch Evangeliſche Gemeinde in Kairo unter
48 eingeſandten Arbeiten der Entwurf des hieſigen
Architekten Rudolf Lerche mit dem 1 Preiſe aus
gezeichnet Der Entwurf der Herren Malpricht und Bäch
feld hier erhielt eine lobende Erwähnung und wurde an
gekauft et

Schaffner Lehrlinge
ſieht man in den letzten Tagen vielfach auf manchen Linien
der Stadtbahn Die Leute werden angelernt um am
1 Oktober wo nach miniſterieller Anordnung auch die Linien
Schlachthof Hettſtedter Bahnhof und Hauptbahnhof Böll
berger Weg Schaffner führen müſſen eingeſtellt zu werden
Es handelt ſich dabei um 30 neue Schaffner

Die Leute werden 12 Tage lang ausgebildet am Vor
mittag eine Fahrt denn jeder Schaffner muß im Fall der
Not den Wagenführer vertreten können am Nachmittag
im Schaffnerdienſt Am 13 Tage haben ſie eine Prüfung
abzulegen nach deren Beſtehen ſie einen Berechtigungsſchein
erhalten

Bei dieſer Gelegenheit ſei gleich noch in Erledigung einer
Anfrage etwas über das Gewicht der Wagen unſerer
Straßenbahnen mitgeteilt

Die ſchwerſten Wagen hat die Stadtbahn ihre
neuen Motorwagen wiegen 9820 Kilogramm alſo faſt 200
Zentner Die alten Motorwagen ſind erheblich leichter ſie
haben nur 6760 Kilogramm Gewicht die Anhänger etwa
die Hälfte 3160 Kilogramm

Bei der Straßenbahn wiegen die Motorwagen 7500
Kilogramm alſo genau 150 Zentner die Anhänger 2865
Kilogramm

25 Stiftungsfeſt der Turnerſchaft Vandalia

Die hieſige Turnerſchaft im V C Vandalia feiert
in dieſen Tagen das 25 Jahresfeſt ihres Beſtehens an
unſerer Hochſchule

Die Feſtlichkeiten wurden Montag nachmittag durch ein
Schauturnen der Aktiven in der Moritzburg eingeleitet
Freiübungen mit Hanteln ſowie Gerätturnen an Pferd und
Barren bildeten das Programm Jhre ſchneidige Ausfü
rung erweckte ſtürmiſchen Beifall auf der Galerie von wo
die Damen und zahlreiche Bundesbrüder der feiernden Kor
poration den Turnern zuſahen und fand auch vor den
kritiſch prüfenden Augen der Alten Herrn volle Aner
kennung

Abends fand ein Kommers im Kaiſer Wilhelm
ſtatt Heute um 2 Uhr mittags iſt eine feſtliche Umfahrt
vorgeſehen der Feſt eſſen und Ball in Wittekind folgen
Der Mittwoch vormitta r den Alten Herren AmNachmittag und Abend in en die Feſtlichkeiten mit einem

Dampferausflug nach NeuRagoczy und einer Saalefahrt
zwiſchen den Schleuſen ihren Abſchluß

Von auswärts ſind zahlreiche Vertreter befreundeter
h und Alte Herren zu der Jubelfeier ein

getroffen

Kurdi tion und ſetz ſſenſchaft
Jn dem Kampfe den die Deutſche Tonſetzergenoſſenſchaft in

Wahrung der Urheberrechte ihrer Mitglieder gegen Kur
kapellen und Kurverwaltungen führt hat das Reichs
gericht kürzlich eine bemerkenswerte Entſcheidung gefällt

Der Kurdirektor des Bades Neuenahr war vom Land
gericht Koblenz als Mitangeklagter verurteilt worden weil der
Kapellmeiſter Lertz ohne Einwilligung der Berechtigten tantieme
pflichtige Stücke von der Kurkapelle hatte ſpielen laſſen Das
Reichsgericht hat dies Urteil ſoweit es den Kurdirektor Rütten
betraf der zugleich Vorſitzender des Schutzverbandes Deutſcher
Bäder und Kurorte iſt aufge hoben und die Sache an die
Vorinſtanz zurückverwieſen Der Kurdirektor ſei als Aufführer
im Sinne des S 38 des Urheberſchutzgeſetzes nicht anzuſehen Er
habe lediglich die äußeren Bedingungen der Vorführung geſchaffen
die Wahl der vorzuführenden Werke aber einem anderen über
tragen gehabt nämlich dem Kapellmeiſter Lertz mit dem er über
dies vertraglich ausgemacht hatte daß nur tantiemefreie Stücke
geſpielt werden dürften

Feſtzuſtellen ſei noch ob Rütten während der Tätigkeit des
Lertz von deſſen Zuwiderhandlungen in Kenntnis geſetzt worden
ſei gegen die Pflichtwidrigkeiten des Kapellmeiſters aber nichts
unternomemn habe Nur in dieſem letzteren Falle würde er ſich
für die Verletzung der Urheberrechte mit verantwortlich gemacht
haben

Der Ballon Nordhauſfen
unternahm Sonnabend abend unter Führung des Herrn
Hauptmann von Oidtmann von Halle aus eine inter
eſſante Fahrt Er landete Sonntag morgen im Kreiſe
Oſtrowo an der ruſſiſchen Grenze

400 Silben in der Minute Beim Wettſchreiben auf
dem Stenographentag Stolze Schrey in Stuttgart ſteigerte
der Landtagsſtenograph Dröſe in Karlsruhe den deutſchen
Rekord auf 400 Silben in der Minute

Der Eiſenbahnverein Halle a S veranſtaltet am Freitag den
30 Juli d von nachm 5 Uhr ab in der Saalſchloßbrauerei ein
Sommerfeſt beſtehend in Konzert Feuerwerk und Sommerreigen
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert abends 8 Uhr im
Saale des Etabliſſements ſtatt

Sommerfeſt in den Familiengärten Julius Kühnſtraße Vom
ſchönſten Wetter begünſtigt fand das am vergangenen Sonntag aus
Konzert Görlachſche Kapelle Jllumination und Feuerwerk be
ſtehende Sommerfeſt einen harmoniſchen Verlauf Das Feſt wurde
unter Vortritt der Kapelle um 356 Uhr mit einem Umzug der nach
Gruppen geordneten Kinder geführt von ihren Gruppenführern
durch die feſtlich geſchmückten Gärten eröffnet Der Nachmittag
wurde durch die einzelnen Spiele denen die Veranſtaltung in der
Hauptſache galt ausgefüllt Eine Anzahl von Damen und Herren
hatten ſich in den Dienſt der Sache geſtellt
fanden Reigen für Mädchen und für Knaben Vogelſchießen Stern
ſchießen Ballwerfen Ringwerfen Sackhüpfen Wurſtſchnappen
Topfſchlagen Klimmen an der Kletterſtange alles mit Preisver
teilung ſtatt Während der Spiele erklangen die Weiſen der
Muſik Zur Unterhaltung der Erwachſenen war durch Preisſchießen
Verloſung uſw genügend geſorgt Der Aufſtieg verſchiedener Luft
ballons gelang zur Freude der Anweſenden vorzüglich Den
Schluß der Veranſtaltung bildete ein Lampionumzug mit Muſik
durch die inzwiſchen illuminierten Gärten an den ſich das Ab
brennen einex großen Anzahl Feuerwerkskörper anreihteſuch war außerordentlich er zählte nach Tauſenden Nicht uner
wähnt möge bleiben daß die einzelnen Gärten und beſanders auch
der Feſtplatz wirkungsvoll dekoriert waren
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Provinzial Nachrichten

Ein Opfer der Wilderer
Leopoldshall 25 Juli Der Feld und Jagdſchutzbeamte

Romer aus dem benachbarten Dorfe Hohenerxleben wurde heute

früh gegen 48 Uhr von Wilderern erſchoſſen Er hatte wie der
Magd Ztg berichtet wird kurz nach 4 Uhr ſeine Wohnung ver

von denen er annahm daß ſie wilderten Die Männer ergriffen
alsbald die Flucht Romer ſprang vom Rade und nahm die Ver
folgung der Flüchtlinge auf Dieſe verſteckten ſich in einem Ge
büſch kießen ihn ganz nahe herankommen und ſtreckten ihn

dann durch einige Schüſſe nieder Den ganzen Vor
mittag war die Gendarmerie und Polizei der näheren Umgebung
in eifriger Tätigkeit um die Spuren der beiden Verbrecher zu
verfolgen Auch eine Gerichtskommiſſton aus Bernburg traf ein
und nahm an Ort und Stelle den Tatbeſtand auf Der Getötete
ſtand im Alter von 52 Jahren

Wie nachträglich bekannt wurde find bereits zwei Verhaf
tungen erfolgt Jn der Nähe von Förderſtedt ſah ein Staßfurter
Polizeibeamter der in Zivilkleidung mit dem Fahrrade eine

einem Taſchentuche Kirſchen trugen Das Aeußere der beiden
Männer fiel ihm auf und als er ſpäter von der Mordtat hörte
veranlaßte er die Feſtnahmeder beiden Verdächtigen
es ſind die Arbeiter B und S aus Staßfurt Die Leiche des Er
ſchoſſenen wurde nachmittags nach Hohenerxleben gebracht

Zwei Freunde ertrunken

Naumburg 26 Juli Als geſtern abend der 17jährige
Dachdeckerlehrling Bruno Gaudig von hier mit dem ihm befreun
deten 15jährigen Zimmerlehrling Paul Stiller in der Nähe der
Kadettenſchwimmanſtalt in der Saale ein Bad nahm bemerkte der

am Ufer ſitzende Zimmerlehrling Fritz Haſſelmann der nicht
badete wie Gaudig plötzlich unterging und er rief daher Stiller
zu er möge dem Freunde helfen Als aber dieſer in die Nähe
Gaudigs kam ging auch er unter und beide Freunde ſind
ertrunken Die Leiche Gaudigs wurde ſpäter durch den Fiſcher
Eduard Kayſer gelandet die Stillers fehlt noch

Bei einer Schlägerei erſtochen

Roßlau 20 Juli Bei einer Schlägerei zu der es in der
vergangenen Nacht kam wurde der 19jährige Friedrich Mahle von

einem 27jährigen Arbeiter erſtochen ein zweiter Beteiligter trug

Unter ihrer Leitung

Der Be

laſſen und in der Nähe der Liethebrücke einige Perſonen bemerkt

Morgenſpazierfahrt machte zwei ihm bekannte Männer die in
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See en werden r e De ergriff der Häuptling der S
Der Meſſerſtecher iſt ein mit Zuchthaus vorbeſtraftes Subjekt

Dachwig Erfurt 25 Juli Jm elektriſchen
Stromkreis Kaum ſind zwei Wochen verfloſſen daß unſer
Ort an die Ueberlandgentrale in Gispersleben angeſchloſſen iſt
ſo hat die Elektrizität auch ſchon ihr Opfer gefordert Der Hand
arbeiter Habermann ſtieg heute früh auf einen Kirſchbaum der
in der Nähe der Hochſpannungsdrähte ſtand und berührte dabei
verſehentlich den Draht Man fand ihn ſpäter als Leiche mit ver
Brannten Händen am Voden Die zwei Drähte waren zerriſſen
Einer zahlreichen Familie iſt der Ernährer geraubt

S 25 Juli Der Student, der bei den gemel
deten Unruhen den Schutzmann Römiſch ins Bein geſchoſſen hat
ſoll dieſem eine neue Hoſe und 45 Mark Schmerzensgeld ange
boten haben Der Studioſus iſt völlig geknickt über ſeinen dummen
Streich Die Stadtverordneten lehnten eine Beſprechung der An
gelegenheit ab d

Vermischtes
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Fünf Perſonen im Freibad ertrunken
Der Sport des Sommers hat in der waſſerreichen Umgebung

Berlins mehrere Opfer gefordert Jm Tegeler See und im Wann
ſee ertranken fünf Männer

Seit kurzem befindet ſich auch im Tegeler See zwiſchen Tegel
ort und Saatwinkel an der Jnſel Baumwerder ein Freibad das
an Sonntagen von Ausflüglern ſtark beſucht wird Am Sonntag
mittag ertrank dort der Arbeiter Guſtav Pahlow und am ſelben
Nachmittag der Dekorateur Alfred Knauer

Auch im Wannſee haben an jenem Tage mehrere Perſonen
den Tod beim Baden gefunden Abends wagte ſich der 18jährige
Schloſſer Willi Glaſer aus Schöneberg zu weit in den See und
verſchwand plötzlich in den Fluten Bald darauf ertrank im
Wannſee der 21jährige Arbeiter Guſtav Dornbuſch Er hatte in
der Badeanſtalt gebadet und war dann hinausgeſchwommen Erſt
als man die Kleider in der Badezelle fand wurde der Unglücksfall
bemerkt Jn der Nähe von Schildhorn wurde der Bootsbauer
Franz Laskowski in Spandau der eine Bootsfahrt unternommen
hatte von einem Motorboot überrannt Er ſtürzte ins Waſſer
Alle Rettungsverſuche waren erfolglos Laskowski kam nicht wieder
zum Vorſchein Der Ertrunkene war verheiratet und Familien
vater

Maſſenverhaftungen von Schaubudenbeſitzern wurden durch die
Polizei in Bromberg vorgenommen Auf der Vogelwieſe im
Bromberger Schützenhausgarten kam es zwiſchen Schlächtergeſellen
und mehreren dort weilenden Budenbeſitzern zu Ausſchreitungen
bei denen Revolver und Meſſer eine Rolle ſpielten Jm Verlaufe
des Handgemenges wurde der Schlächtergeſelle P aus Bromberg
durch einen Schuß in den rechten Oberſchenkel nicht unerheblich
verletzt Unter dem Verdachte die Schüſſe abgefeuert zu haben
wurden ſechs Schaubudenbeſitzer bezw deren Gehilfen zur Polizei
ſiſtiert und in Haft behalten Eine Durchſuchung der Wagen
förderte zwei geladene Revolver zutage beide Waffen wurden
beſchlagnahmt

48 909 Liter Wein verſchwunden Einer der größten Wein
prozeſſe die ſich bis jetzt vor der Strafkammer in Landau in der
Pfalz abſpielten wird ein nicht minder intereſſantes Nachſpiel
erfahren Es handelte ſich um die wegen Weinfälſchung erfolgte
Verurteilung des Weingutsbeſitzers S Mayer zu ſechs Monaten
Gefängnis gleichzeitig wurde auf Einziehung von 200 000 Litern
Wein erkannt Als nun dieſer Tage die beſchlagnahmte Flüſſig

keit zu Brennzwecken aus den Kellern des Verurteilten abgeholt
werden ſollte ſtellte ſich heraus daß rund 48 000 Liter Wein
daran fehlten Der Staatsanwaltſchaft ſoll es bekannt ſein wo
hin der fehlende Wein gekommen iſt Die vor etwa drei Wochen
erfolgte Verhaftung des langjährigen Küfers Mayers bringt man
mit dieſer Angelegenheit in Verbindung

Skandalaffüre Jn Fürth ſtarb in dieſen Tagen ein Mädchen
an dem zwei Maſſeuſen einen gefetzwidrigen operattiven Eingriff
vorgenommen hatten unter entſetzlichen Qualen Eine Haus
ſuchung die die Polizei daraufhin vornahm förderte zahlreiches
Belaſtungsmaterial gegen die Maſſeuſen zutage Außerdem iſt
eine große Reihe von Frauen und Mädchen ſchwer kompromittiert
Die eine der Maſſeuſen namens Ganzer aus München iſt ver
haftet worden Jhre Komplizin Eulalia Zips hat die Flucht
ergriffen Für ihre Hilfeleiſtungen ließen ſich die Maſſeuſen
reichlich bezahlen Als das jetzt geſtorbene Mädchen die gefor
derten ſechzig Mark nicht beſchaffen konnte nahmen ihr die
Maſſeuſen ihr wertvolles Kollier ab das ſie von ihrer Mutter ge
erbt hatte

Eine Familientragödie ſpielte ſich in Eßlingen Württemberg
ab Der Fabrikheizer Schneider ſchlug ſeinem zehnjährigen Sohne
mit einem Handbeil den Schädel ein und erhängte ſich
dann Er hatte den Sohn vorher betrunken gemacht Das Motiv
der Tat iſt darin zu ſuchen daß die Frau des Schneider ihren Mann
mit drei Kindern verlaſſen hatte

Ein üppiger Abiturientenkommers Die Abiturienten des
Straubinger Lehrerſeminars hatten zu ihrem Abſchiedsfeſt 5000
Mark geſammelt und die Jnfanterie Regimentsmuſik aus Paſſau
dazu kommen laſſen

Aus der Jrrenanſtalt entlaſſen Vor einigen Tagen wurde
unter ſeltſamen Umſtänden in Budapeſt der Graf Zay auf ſonder
bare Weiſe gewaltſam in eine Jrrenanſtalt gebracht Jetzt iſt es
dem Abgeordneten Vazſony gelungen ſeine Befreiung durchzu
ſetzen Der junge Graf ſagte ſeiner Mutter die die Jnternierung
durchſetzte dürfe kein Vorwurf gemacht werden Sie habe nur
ſein Beſtes gewollt

An Tollwut geſtorben Der Weichenſteller Schierſing in
Reſſellen bei Allenſtein war vor zirka einem Jahr von einem tollen
Hunde gebiſſen und im Paſteur Jnſtitut geimpft worden Seitdem
hatte er ſeinen Dienſt wieder verſehen Letzthin brach nun plötz
lich Tollwut bei ihm aus er raſte und tobte und mußte in die
Jerenanſtalt geſchafft werden Auf dem Transport verſtarb er
jedoch

Zuſammenſtoh eines Automobils mit einem Eiſen
bahnzuge Das Automobil des Bankters Ole Erickſon ſtieß
bei Birch Creek in Michigan mit einem Zuge zuſammen
Der Chauffeur und dret andere Jnſaſſen retteten ſich durch
Abſpringen Erickſon ſeine Frau und ſeine Nichte gerieten
unter die Räder des Zuges und wurden ſo ſchwer verletzt
daß ſie nach kurzer Zeit ihren Verletzungen erlagen

Kinder als Waffen Jm Newyorker Hafen hat ſich bei

eine erſchütternde Szene elt Die Au eſenenſetzten ſich mit Gewalt zur We r weigerten ſich 27 Bord zu
der zwangsweiſen n e r Zigeuner

geunerbande ſein zehn Monate altes Kind und ſchlug damit
auf die Beamten ein Drei Jnſpektoren wurden ſo zu Boden
geſchlagen Ein anderer Zigeuner ergriff ein zweites Kindund ſhln damit auf die mten ein während eine Zi

r hr Baby als Wurfgeſchoß benutzte und wütend in
derleg ende Menge ſchleuderte Die Kinder ſind ſchwer

SPORT CHRONIK
SAALE ZEITON
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Ein Luftſchiffer im Sumpf verunglückt

Paris 26 Juli Bei einem vom Radfahrerbund Süd
frankreichs in Marſeille veranſtalteten Ballonaufſtieg wurde
ein vom Luftſchiffer Latruffe geſteuerter Ballon von heftigem
Südweſtwind nach dem Meere abgetrieben und dann von
einem plötzlich einſetzenden Gegenwinde nach der Landſeite
zu in eine ſumpfige Gegend getragen 36 Radfahrer die
dem Balklon folgten vermochten ihn dort nicht aufzufinden
Man befürchtet daher daß er in den Sümpfen verun
glückt iſt

Blériots Lebenslauf

Der Jngenieur Louis Blériot iſt etwa 37 Jahre
alt Er iſt ein Schüler der Ecole Centrale des Arts et
Manufactures in Paris Seit 1902 beſchäftigt er ſich mit
Aviatik er iſt ſicherlich derjenige von allen Fliegern der
den höchſten Rekord für Stürze und für zerbrochene Appa
rate regiſtrieren kann Durch die unabläſſtg wiederholten
Verſuche erwarb er die Ueberzeugung daß die richtige
Form ſchwerer als die Luft der Eindecker ſei
aber dieſe Form hatte den großen Nachteil geringer Stabi
lität Dennoch hielt Blériot an ihr feſt auch als die Ge
brüder Wright und die Voiſins die Welt mit dem Ruhm
ihrer Zweideckflieger erfüllten Vlériot hatte die Gabe
aus ſeinen zahlreichen Stürzen die richtigen Lehren zu
ziehen Es gelang ihm endlich die Stellung des Motors
und die Laſtverteilung im Verhältnis zu den Flächen ſeines
Monoplanes ſo auszuprobieren daß das Stabilitäts
problem nunmehr für gelöſt gelten kann
t Die Dienſte die Blériot ſchon vor ſeinem berühmten
jlug der Wiſſenſchaft erwieſen hat trugen ihm 50 000

Francs aus dem Oſirispreis ein den das Jnſtitut
de France alle drei Jahre verteilt Blériot unternahm einen
der erſten Reiſeflüge in Frankreich Am Tage nachdem
Henri Farman den erſten Reiſeflug von Chalons nach Reims
unternommen hatte flog Blériot von Toury einem Dorfe
nahe bei Orleans nach Artenay

Die Flugdauer Vlöériots
Die Flugdauerzeit Blériots wird von den Blättern

ſehr verſchieden angegeben Der Daily Mail ſagt eine
Stunde 5 Minuten der Temps 1 Stunde fünf
zehn Minuten die Liberts 38 Minuten Dieſe
Berechnungen ſtehen im Widerſpruch zu den erſten Meldun
gen und auch zu den Mitteilungen des Reuterſchen Bu
reaus das als Aufſtiegszeit 4 Ahr 30 Minuten und als
Ankunftszeit 4 Uhr 53 Minuten angibt Dieſe letztere Be
rechnung ſtimmt auch mit Blöériots eigener Angabe überein
der erklärt daß er eine Stundengeſchwindigkeit von 40 eng
liſchen Meilen erreicht hat

c

Ob Blériot es wagen kann mit ſeinem Motor gegen
wärtig bereits wie die Blätter im erſten Taumel der Be
geiſterung ankündigen den Flug von London nach Man
cheſter für welchen die Daily Mail einen Preis von
einer Viertel Million Francs ausſetzt zu unter
nehmen erſcheint doch ſehr zweifelhaft Der Flug
über dieſe 293 Kilometer lange Strecke ſoll nach
den ausgeſchriebenen Bedingungen mit höchſtens zwei
Zwiſchenlandungen zwecks Benzineinnahme ausgeführt wer
den Blöriots Aeroplan iſt muſterhaft konſtruiert er iſt der
kompakteſte und leichteſte von allen bisher gebauken Mit
dem Piloten und mit Venzin für zwei Stunden Flugdauer
wiegt der Flugapparat nur 250 Kilogram m Das Aus
maß der geſamten Trag und Steuerflächen iſt 14 Quadrat
meter Blöriots Aeroplan r daher zu den kleinſten
Die Pariſer erinnern mit Stolz daran daß auch der erſte
der den Aermelkanal am 7 Januar 1785 mit einem Ballon
überflog der Luftſchiffer Blanchard ein Franzoſe war

Fußballſport

Eintracht rückt in die erſte Verbandsklaſſe des Gaues Nord
weſtſachſen auf Das am Sonntag im Olympia Sportpark vor
zahlreichen Zuſchauern ausgetragene Entſcheidungsſpiel um die
Zugehörigkeit zur erſten Verbandsklaſſe wurde von Eintracht
mit 5 2 gewonnen Eintracht hat ſich damit für die J Klaſſe
qualifiziert während Raſenſport wieder zur 2 Klaſſe zurückkehrt

Letazte Nachrichten
Graf Zeppelin verklagt

Stuttgart 26 Juli Privattelegramm Das Unglück
das dem Zeppelinſchen Luftſchiff am 5 Auguſt vorigen
Jahres paſſierte wird noch ein gerichtliches Nachſpiel haben
Wie erinnerlich wurde als das Luftſchiff ſich los riß und
über die nach zehntauſenden zählende Menge hinzog ein
Mechaniker vom Kettenanker erfaßt Dieſer hakte ſich in
den linken Schenkel ein und verletzte das Bein ſo ſchwer daß
es abgenommen werden mußte Der Mechaniker war ſeither
arbeitsunſähig und hat gegen Graf Zeppelin eine Entſchädi
gungsklage eingereicht

Das Zentrum im Wahlkreis Neuſtadt CLandan

Neuſtadt Pfalz 26 Juli Privattelegramm Die
Vertrauensmännerverſammlung der Zentrumspartei des
Wahlkreiſes Neuſtadt Landau beſchloß in ver
geſtrigen Sitzung bei der Abſtimmung in der Stichwahl ſich
der Stimme zu enthalten

Radfahrer und Antomobil
H Heidelberg 26 Juli Auf der Landſtraße

Neckargmünd fuhr geſtern ein Automobil aus Weinhei
auf ein aus entgegengeſetzter Richtung kommende ettog g

Radfahrer ſtarke Radlerkolonne Ein Rad
fahrer wurde getsötet zwei andere leicht verletzt 3

Bléöriots Trinmph
London 26 Juli Der Luftſchiffer Vlsriot und ſeine

Frau ſind am Viktoria Bahnhof hier eingetroffen und vom
Eigentümer der Daily Mail und den Mitgliedern des Eng
liſchen AeroKlubs empfangen Zu Ehren Blöriots fand ein
Bankett ſtatt Am 9 Auguſt wird der Engliſche AeroKluh
dem Luftſchiffer den goldenen Becher Wyndhams
überreichen Die engliſche Preſſe bringt noch immer Kommen
tare über den Flug

Freche Gauner
H Budapeſt 26 Juli Heute mittag erſchienen in einem

hieſigen Hotel zwei Herren die ſich als Detektive vor
ſteten Sie verhafteten etwa zwanzig Perſonen und nah
men ihnen ihr Bargeld und ſämtliche Wertſachen gh
und verſchwanden Von den Tütern fehlt jede Spur

Ein Wechſelfälſcher
Hanan 26 Juli Privattelegramm Gegen den Kauf

mann Heſtermann Jnhaber der Farbwarenhandlung
Koch u Heſtermann wurde ein Verfahren wegen Wechſel
fälſchung eingeleitet Heſtermann ſtellte ſich ſelbſt der
Staatsanwaltſchaft Ueber ſein Vermögen wurde der Kon
kurs verhangt

Kriſer Wilhelms Rückkehr
H Berlin 26 Juli Kaiſer Wilhelm wird voraus

ſichtlich am 3 Auguſt von ſeiner Nordlandsreiſe in Swine

münde eintreffen eVom Zeppelin II
Friedrichshafen 26 Juli Da das Luftſchiff Zeppelin II

bereits gefüllt iſt dürfte eine Verſuchs und Fernfahrt nahe
bevorſtehen

Die Verfehlungen des Oberſten Geyer
H Poſen 26 Juli Gegen den Oberſt und Regiments

kommandeur des 155 Jnfanterie Regiments in Oſtrowo iſt
das Unterſuchungsverfahren nunmehr abgeſchloſſen die An
klage wegen Vergehens gegen Paragraph 176 3 Vornahme
unzüchtiger Handlungen mit Perſonen unter 14 Jahren
erhoben und Termin zur Hauptverhandlung vor dem Mili
tärgericht der 10 Diviſion in Poſen auf der 5 Auguſt an
beraumt worden Die Verfehlungen des Oberſten werden
darin gefunden daß er ſich als Oberſtleutnant beim 54 Jn
fanterie Regiment in Kolberg an ſchulpflichtigen Mädchen
vergangen haben ſoll

Abſturz eines Touriſten
H Gmunden 26 Juli Der Rentier Hefn rich

Varten aus Hamburg iſt bei der Beſteigung des Thorſtein
in eine Felsſpalte geſtürzt und hat ſich ſchwer aber nicht
lebensgefährlich verletzt

Kampf mit ſtreikenden Arbeitern
H Trieſt 26 Juli Die ſtreikenden Arbeiter der Aktien

geſellſchaft für Baumwollinduſtrie in Heidenſtein griffen
geſtern das Fabrikgebäude an Der Direktor der Fabrik und
deſſen Frau die für ihr Leben fürchteten verteidigten ſich
mit Revolvern Hierbei wurden zwei Arbeiter ſchwer
mehrere andere leichter verletzt

Schwerer Automobilunfall
J Wien 26 Juli Heute früh ereignete ſich auf der

Ringſtraße ein Automobilunglück Das Automobil
eines ſteieriſchen Gutsbeſitzers in dem ſich drei Ballet
teunſen eines hieſigen Vergnügungsetabliſſements be
fanden fuhr infolge Platzens der Pneumatik ſo ſtark gegen
einen Baum daß das Automobil zertrümmert wurde
Zwei der Balletteuſen wurden ſchwer eine leichter ver
letzt Der Chauffeur der an dem Anglück Schuld tragen
dürfte kam mit dem Schrecken davon wurde aber verhaftet

Fabrikbrand durch Sonnenglut
H Budapeſt 26 Juli Die Eiſengießerei Schick u Co

in der ca 1000 Perſonen beſchäftigt ſind ſteht in Flam
men Die Brandurſache iſt Sonnenglut Durch
das Feuer purden 3 Perſonen lebensgefährlich
verletzt

Ehrung fremder Luftſchiffer
Paris 26 Juli Auf Vorſchlag des Miniſters des

Aeußern haben folgende Ordensverleihungen an
fremde Luftſchiffer ſtattgefunden Zu Offizieren der
Ehrenlegion wurden ernannt deramerikaniſche Zivilingenteur
Hartberg und der braſiltaniſche Luftſchiffer Santos
Dumont Zu Nittern der Ehrenlegion wurden der Eng
länder Farmann und die Amerikaner Brüder
Wrigt h ernann

Die morganatiſche Ehe im Hauſe Orleans
Paris 26 Juli Der Vater des Prinzen Alfonſo von

Orleans Anton von Orleans Herzog von Galliera richtete
an den König von Spanien eine Depeſche worin er ſein
Bedauern über die ohne Wiſſen und ohne ſeine Zuſtimmung
erfolgte Vermählung ſeines Sohnes ausſpricht

Karlsbad 26 Juli Clemenceau iſt heute nachmittag
zu längerem Kurgebrauch hier eingetroffen

Madrid 26 Juli Ueber Stadt und Provinz Barcelona
wurde der Belagerungszuſtand verhängt

Pola 26 Juli Währenv eines Nachtmanövers iſt das
Torpe doboot Skorpion mit dem Kreuzer Erzherzog Karl
uſamptengeſtoßen und hat ſchwere Havarien erlitten Perwen ſtend nicht zu Schaden gekommen

ne
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Kunst und Wissenschaft
Heinrich von Kleiſts Grab und ſeine Umgebung am

Kleinen Wannſee bei Berlin befinden ſich jetzt nachdem das
angrengende neue Bootshaus des Berliner Ruderklubs voll
endet iſt in einem Zuſtande der die vollſte Anerkennung
verdient Um die Grabſtätte breiten ſich von Wegen durch
zogene Raſenflächen aus auf denen zahlreiche Sträucher meiſt
Coniferen eingeſetzt worden ſind Hier iſt auch der alte
ſchöne Baumbeſtand des Waldes der ſich früher weithin aus
dehnte erhalten geblieben und beſchattet das wohlgepflegte
Grab das mit Efeu und Farren bedeckt iſt Auf dem Ge
denkſtein ſteht eine Vaſe mit roten Pelargonien Der Stamm
der Eiche deren Wurzeln tief in das Grab hineingehen
wird von Epheu dicht umſponnen Die früher ſandigen und
pom Regen ausgewaſchenen Abhänge des Hügels auf dem
das Grab liegt ſind geebnet mit Raſen bedeckt und an der
Weſtſeite mit Felsgeſtein befeſtigt worden Auf dieſer Seite
führen drei gewundene Naturtreppen deren breite Stufen
aus feſtgeſtampftem Erdreich beſtehen und durch dicke Baum
äſte befeſtigt werden in mehreren Abſätzen auf den zum Teil
bequeme Ruhebänke ſtehen zu einer lauſchigen Waldanlage
hinunter die ſich bis an das Ufer des Sees erſtreckt Efeu
Farren und Sträucher vedecken die Raſenfläche auf der
hohe Bäume ebenfalls Ueberreſte des früheren Waldes
emporragen So iſt alles getan worden um die Stätte mo
der Dichter ausruht vom Leben in einen würdigen Zuſtand
zu verſetzen

Ein Mittel gegen die Lepra Der von ſeiner im Auftrage
der britiſchen Regierung unternommenen Expedition nach Brittiſch
Guyana zum Studium der Leprakrankheit zuxrückgekehrte
Hamburger Profeſſor Dr Deycke hat der Hamburgiſchen wiſſen
ſchaftlichen Stiftung einen Bericht erſtattet aus dem ſich ergibr
daß er mit dem von ihm erfundenen Heilmittel Naſtin ſehr
gute Reſultae erzielt hat Die Regieryng von Britiſch
Guyanga hat beſchloſſen ſeine Behandlungsmythode anzunehmen
und die engliſche Zentralregierung hat Deyce ihre höchſte Aner
kennung ausgeſprochen

e ec gà
Handol Gewerbe und Verkenr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 202 12 Diskonto 186 75 Deutsche

Bank 243,75 Paketfarirt 119,40 Nordd Llovd 92,20 Russische
Anleihe von 1902 86 ,87 Laurahütte 183 80 Bochumer Guss
232,25 Harpener 193,10 Gelsenkirchen 183,60 Berliner Handels
gesellschaft 172,75 Baltimore 118,0 Kanada 183,87 Phönix
179,62 Dresdner Bank 153,62 Schaaffhausen 132 90 Lombarden
21 20 A E i 232,40 Siemens Halske 221 20 Deutsche Ueber
see 162,10 Luxemburger 198,25 Tendenz Still

Am Kassamarhkt notierten höher Adler Fahrrad 3,50
Ankerwerke 7,25 Dürkoop 2,25 Guttsmann Masch 2 Wanderer
Fahrrad 2,25 Zeitzer Masch 3 Westfalia Zement 2,75 Anilin
fabrik 3,25 Badische Anilinfabrik 5 Elbertelder Farben 2
Deutsche Gasglühlicht 3,50 Deutsche Steinzeug 3 Deutsche
Tiefbohr Gesellschaft 11,50 Berliner Braunkohlen 4 Karoline 3
Jessenitz Kali 7 Rhein Nassau 50 Rositzer Braunkohlen 2,50
Sächs Gussstahl 4 Stolberger Zink 2,50 Ravensberger Spin
nerei 3 niedriger Alsen Zement 2,25 Albert chem Fab
Gebhardt König 2 Rhein Spiegelglas 25 Thörls Oelfabrik
2,25 Remberg Spinnerei 2,75 Kaliwerke Aschersleben 3 Nordd
Gummi 2,50

londoner Börse vom 26 Juli Es notierten Engi Konsois
4,06 Rio Tinto 77,00 Geduld 3,15 Goldfields 6,25 Steei com 738,12

Steel prefs 129,75 Rand Mines 9,62 Anaconda 10 06

Vom internaflonalen Zuokermarkt
Die abgelaufene Berichtswoche verkehrte zwar grösstenteils

in ruhiger Tendenz aber der Verkehr war doch lebhafter als in
den Vorwochen namentlich im Termingeschäft Die August
Liquidation kam in etwas schnelleres Tempo Die Umsätze
eine Folge von endgültigen BRealisierungen sowie von BRepor
tierungen auf letzte Hätfte und Ende August wie auf neue Ernte
erreichten an einigen Tagen recht bemerkenswerten Umfang
Die Glattstellungen erfolgten zum Teil im Hinblick auf die in
den letzten Wochen umfangreich gewordenen Bestände in Ham
burg wo grosse Posten lagern die zu Andienungszwecken Ver
Wendung finden können Das aus der August Liquidation stam

e Angebot fand an den meisten Tagen glatte Unterkunft
el dem Decouvert Hierdurch wurde ein Druck auf die Kurse
tast völlig vermieden Der bekannte Pariser Grossspekulant
a wohl in Rücksicht auf seine Verpflichtungen in alter

nte verschiedentlich Käufe in neuer Ernte vor England zeigt
sich nach wie Vor nur wenig kaufgeneigt die englischen Inter
essenten lehnen die Angebote in Rohware grösstenteils ab und
auch in deutschem Granulated kann sich kein Geschäft entfalten
ar abwartende Haltung der Käufer die sich allgemein kund
Be ist zu einem nicht unerheblichen Teile auf die verschiedene

eurteilung zurückzufithren die die Aussichten der kommenden
übenernte erfahren

Her statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
jan 7 a mduirger Lagerbestand Verminderte sich um 73 000 Vor
Vor um 3800 Sack und stellt sich danach auf 843 000
erung 769 100 Sack Die englischen Vorräte erſuhren eine

v um 39200 Vorjahr 89200 dz und betragen jetztne Vorjahr 705 800 dz Die Stocks in der amerikanischen
ſtellen sich nach einer Abnahme um 32 000 Vorjahr

miSope Ton aut 342 000 Vorjahr 265 000 Tons Die cuba
errerg orräte nahmen um 13 000 Vorjahr 2000 Tons ab und

e 9 en jetzt die Höhe von 154 000 Vorjahr 98 000 Tons
dichtbaren Weltvorräte stellen sich nach einer Abnahme um

m 4 Vorjahr 21 700 Tons auf 2 010 800 gegen 1 938 200 Tons
er entsprechenden Zeit des Vorjfahres

Mangel Korn u c kermar J e wurden Kursnotierungen aus
genommen regelmässigen Geschäften wieder nur vereinzelt vor
woche en Wobei sich eine Preisveränderung gegen die Vor

er Verege z Ersterzeugnisse noch für Nachprodukte ergab
msat3 ehr in alter Ernte beschränkte sich auf einige kleinere

Ernte Wobei Exportraffinerien als Käufer auftraten In neuer
wooſte Amen verschiedene Abschlüsse zustande wobei die vor
anger Werte gezahlt wurden Am Terminmarkte

von 2ignehrfache Kursschwankungen Sstatt die sich im Rahmen
die rege Pfg für 50 kg hielten Bei ruhigem Schluss zeigen
lichen z gegen den gechluss der Vorwoche einen durchschnitt
ma r e inn von 25 Pfg für 50 kg Am Raffinadestande 5 kamen einige Abschlüsse zu sofortiger Lieferung zu
scheftesti n neuer Ernte wie im Exportverkehr herrschte Ge

Sstille Die Abforderungen auf alte Schlüsse waren lebhaft

Dasdie Zat Bankhaus Ferdinand Greve in Lünen bei Dortmund hat
lungen eingestellt Die Westdeutsche Vereinsbank in

in je deittsele mit M Mill Mk beteiligt die übrigen Kreditoren mit

DP ereinigten Sächsischen Vigognespimmereien mit rund
v en und einem Baumwollverbrauch von rund 180 000

erden sich wider Erwarten an der allgemeinen Be
Ballen

triebseinschränkung der deutschen Baumwollspinnerelen nicki
beteiligen

Die Generalversammlung der Vereinigten Breslauer Oel
fabriken in Liqu genehmigte die Bilanz nach welcher der Ge
samtverlust 1058 657 Mk beträgt Die Aktionäre dürften etwas
über 40 Proz erhalten

Sächsische Bronzewarenfabrik Akt Ges in Wurzen Der
Aufsichtsrat beschloss für das Geschäftsjahr bei reichlichen Ab
schreibungen 5 12 Proz Dividende in Vorschlag zu bringen

Porzellenfabrik Lorenz Hutschenreuther Für das vergangene
Geschäftsjahr wird die Verwaltung eine Dividende von 12 18
Prozent in Vorschlag bringen

Thoerls Vereinigte Harburger Oelfabriken Akt Ges in Ham
burg Der Aufsichtsrat hat veschlossen der Generalversamm
lung eine Dividende von 16 14 Proz Vvorzuschlagen Nach
Abschreibungen von 375 050 322 735 Mk verbleibt ein Bein
gewinn von 3 172 710 2 384 373 Mk Die Rücklagen sollen mit
600 000 3064900 Mk dotiert werden

Auf allen Staatskohlengruben des Saarreviers War
Montag Feierschicht wegen Absatzmangel

Der Grundpreis für Kupferschalen wurde um 2 Mk erhöht
und beträgt jetzt 193 Mk

Die Verhandlungen der belgischen Flachsspinnereien wegen
vollständiger Aufhebung der bisherigen Betriebsreduktion haben
zu keinem Besultat geführt dagegen wurde beschlossen die
Betriebe anstatt wie bisher einen Tag wöchentlich mur einen
halben Tag in der Woche stillzulegen

Die Walzengiesserei vorm Kölsch Co in Siegen die mit
einem Kapital von 1,1 Mill Mk arbeitet errichtet in Aussig
Oesterreich eine neue Anlage zur Fabrikation von Walzen

Die Bauarbeiten sind bereits in Angriff genommen
Stahlwerk Oeking Akt Ges in Düsseldorf Das Stahblform

gussgeschäft hat sich für die Gesellschaft im Jahre 1908/09 s0
ungünstig gestaltet dass eine Dividende nicht zur Ausschüttung
gelangen wird Auch sind die Aussichten im neuen Geschäfts
jahre noch wenig erfreulich Für 1907/08 wurden aus einem
Reingewinn von 306 516 Mk noch 8 Proz und für die beiden
Vorjahre deren Ergebnisse der Einführung an der Berliner Börse
zugrunde gelegt wurden noch je 10 Proz Dividende gezahlt
Der Kurs der Aktien der sich bei der Einführung auf 124,75 Proz
stellte wurde am Montag mit 97,75 notiert

Preiserhöhung in der Seifenindustrie Fast allen Seifen
fabrikanten Berlins haben den Preis für Seifen um ca 2 Mk
pro Zentner erhöht

Fine neue Hypothekenbank in Berlin
orte ist die Gründung einer Hypothekenbank geplant
bereitenden Schritte dazu sind bereits erfolgt

Aluminium Syndikat Die Verhandlungen

am

Für die Berliner Vor
Die Vor

zwischen Ver
itretern der französischen Aluminiumfabriken und der Aluminium
Industrie Gesellschaft in Neuhausen Schweiz zwecks Bildung
cines internationalen Aluminium Kartells finden nächste Woche
statt

Vereinigte Deutsche Petroleumwerke Akt Ges Der RBein
gewinn nach Abzug sämtlicher Unkosten und Zinsen betrug im
ersten Semester d J 36 665 Mk gegenüber einem Verlust von
526 Mk im ersten Semester 1908

Konkurs Nachrichten
aus dem Oberlandgerichtsbezirk Naumburg

vom 17 bis 24 Juli
Die Reihenfolge der aufgeführten Namen und Zahlen ist wo

nichts anderes bemerkt 1 Name der Firma 2 Sitz der Firma
3 Name des Konkursverwalters 4 Anmeldefrist 5 erste Gläu

bigerversammlung 6 Prüfungstermin

Ehefrau des Kaufmanns Bernh Moskowici Zerbst
versammlung 27 7

Uhrmacher Wilhelm Prehn O Schauseil 16 7
9 8 19 8Drogist Erwin Gerschwitz Osterfeld H Borchert 16 7
15 8 8 9Uhrmacher Max Nitsche Halle a S Schlusstermin 17 8

Kaufmann Siegmund Levi Ouedlinburg Schlusstermin 10 8
Kaufm Alexander Retowski Halle a S Vergleichstermin 12 S
Maurermeister Ad Schröder Gr Wudicke Schlusstermin 10 8
Nachlass des verstorbenen Kaufmanns Eugen Platz Halberstadt

H Lesser 17 7 5 8 13 8Nachlass der verstorbenen Auguste Kirmess Dorf Alvensleben
Amtsgericht Neuhaldensleben K Keesdorf 19 7 10 8

13 8
Getreidehändler Otto Müller Kalbe II Prüfungstermin 20 8
Fleischermeister Gust Scheele Kalbe II Prüfungstermin 20 8
Restaur Wilh Stridde Neuhaldensleben Schlusstermin 13 8
Schuhfabrikant Louis Krause Weissenfels Schlusstermin 19 8
Putzmacherin Anna Gallrein Burg Schlusstermin 18 8
Frau Alwine Voigt Burg Schlusstermin 13 8
Gastw Emil O Schumann Langewiesen II Prüfungsteymin 4 8
Fritz Wittenborn Kalbe II Prüfungstermin 20 8
Glasermeister r Räder Weissenfels Dr Böhse 21 7

19 8 31 8

Waren tand roduzkte
Getretdo

Berliner Produktenb örs e 26 Juli Am Fröühmarkt notierten
Weizen inländ Roggen inländ Hatfer märkischer
meoklenburg pommersechder preuss posenscher v schlesſseher fein
212 219 mittel 206211 gering 200 202 russischer mittel u gering
590 812 Mais runder 156 162 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 160 175 gute 176 186 russische und Donau leichte 137
bis 148 Brbsen inländ und anus ländischer Fatterware 205 216 Kleine

Weizenmehl 00 38 25 36,50 Roggenmehl 0 und 1 22,80 8,40
Weirenkloie 11 59 12 50 Rogogenkleie 12 6è 13 70 Alles frei Banp

Hamburg 26 Juli Goatreidemar Kt Weizen Osrthols
Mecklbg 270 275 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 1985 801
Gerste fester südruss 180 12 Hafer fest HolstMecklendurger 209 315 Mais befestigt La Plata 120 12e2

Liverpool c Juli Roter Winter weizen per Sept S, per
Dez 8,1 Ställ Mais bunter amerikanischer per Sept 5,6 per
Okt 6,6

Pes 26 Juli Woeigen still Okt 18, 46 Gd 18,46
9,77 Br Hafer per Okt 64 Gd65 Br Mais per Juli T 97 Gäu 7,88 Br

Roggen per Okt 76 Gu
Antdwerpon e6 Juli Deutseher La Platezug Kontrakt perJuli 75 Sept 5,70 Nov 5,57 Jan 5,6c Mära 52 r

Stall Umsatz 80,000 kg
Zucker

Hamburg 26 Juli Räbenronzueker 1 Prodakt Basts 889
BRendement neue Usance frei an Bord Hamburg

Gläubiger

Eisleben

per

vorm nachm abends
per Juli 10,50 10,57 10 e 0 AAugust 10,07 10,62 10,e7Qktobder 10 10 32,05 Jo,lo

Dezember 9,95 10,02 10 o30 20 10,20 1062e pr o S o es o arstetig behauptet fest
Xaffee

Hamburg 26 Jult Good a4verage Santos
vorm naobwm abendsper September 311 Gd 38 G 38 dDesgember s0 Gd 31 G 31 dMAe so Gd c G oMai 8 s80 a surſ G Gaſtill behauptet behauptet

Kaffee good average Sanvos per Sept zt
2 88 per Mai 88

Juli Kaftee Zutuhren 14,000 Sack in Rio
Havref 26 rper Desn 39, per Mär
Rio de Janeiro 26

e8 000 Saok in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Borlin 26 Juli Kartottelmehl und Stärke 24,75 26 26 Feouohte
Starkoe d

Liverpool

13

Cherbourg

Berlin 26 Juli

Hamburg 26 Juli
Cbamberlain 60,00

Hamburg 26 Juli
9,56 frei Fahrzeug Hamburg

Straits träge 132

Nordhausen 26 Juli
1os 106 es 25 60 26

76 26 es N per loko Lie

und ahnlicbesorten 3,30 e
Sorten 8,15 8,23

zweite Sorten kleine Eier 90

Waggodarg e Funl Puima Kartoßelstarzo und Medl
0 Keg 26,00 a6 50

Branntwein 40 Pol Proz ar 100 kg
Jo 45 Vol Pror für 100 kg 100 10r

Eler

Fettwaren und Oele

Chemlsche Produkte

Liverpool 26 Juli
port Ballen davon Amerikaner BsllenAegyptische Baumwol e per Aug 9,18

Alexandria 26 Juli Aegyptische Baumwolle per Aug 17,18
Nov 17 18 Jan 17,2

26 Juli

Baumwolle

s Monat 184

Wohe

Metalle

New Vorik 26 7 24 T Ohlconcogo
Weiaen p Juli 125 1286i Weigen p uSept 1125 1 1 SeptMais p Juli 79 80 s p Jan

Sept 75 76Hehl Spring elears S,05 S o Hater p Juli
Kaffee FVair Rio Nr 7 7,10 7,10 Septp Juli 7,05 7,05 Boggen p SoptAug 20 7,20 Schmalz JulPetroleum in Cases 10,65 10,65 Sept
do im New Vork 8,25 8,25
do in Philadelphia 8,29 8,20

Tendenz Weigen willig Mais schwach

3chiftsnachrichten

falen 28 Juli nach Anustralien
Mainz 31 Juli nach Brasilien

ans erstünm le
4 bedeutet Gber

Saale un Unstrut
ma ma

ferung ohne Fass ab Brennerert

Kühlhbauserer oder Kiste
00 M Tendenz ruhig

Kdln 2e Juli Rab o loko eo per Oktober 658
Stadtscbmalz 68,25 amerik Steam S68 25

26 T
106
104

7

unter Null

Eier pro Schock vollfrische in und ausländ
8,70 4,00 sid russische erste Sorte 3,20 8,45 bess poln gealiz unger

geringe inländ poln und galiaische
Kalkeler

Chilisalpeter per looo 92 Febr MArs

Bremen 26 Juli Baumwolle ruhig Upl loko wiädl 63,00 Pfg
Umsatz 8,000 Bellen davon

London 26 Jali Chili Kuptfer sterig 59 9 Mon e Zinn
Blei span rubig 129

Zink gewohnliche Marke träge 22 spes Marke 22,

Amerlkanische Warenmüärkte
Kabelmoldung via Azoren Emdoen

24 T

Dampfer Exveditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen
Kronpringessin Cecilie 27 Juli nach New Vork über Southampton

Prinz Eitel Friedrich 28 Juli nach Ostasien
Main 29 Juli nach Baltimore

West

er Wnohs

werden 41 eom Fall gemeldet

Prämien Kursbericht

Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Trrern Brückenpegel 25 Juli 6,88 26 Juli 0 32 s
Vebra Oberpegel 96 T 02 6v Unterpegel r 88 142 S 4Weissentels Oberpegel 2,40 2 32 8 e5 u v 2s 24Frotha ntorpos 25 a e 26 u 12rorha 2Alsleben Oberpegel n 2,35 26 42 32 0
gert Unterpegel w 4 W r 2ernburg 5Kalbe Oberpegel 1 44 La ado Unterpegel r 95 12 6lser Eger Elbe Moldau

en anſWunehs s C yN u al W nope
udweis ſ22 e s b6 ſrorgau 6 1,s7 eDrag Wittenberg e 31 12 eJungbunel po o2 Roaslau I er 80 ahaun 0 16 BSarb7 ,7426Vardäubits n I Magdeburg m 1 4 16 S
Brandeis 53 Tangermde 2,55 23 aMelnvik u 0 e NVirtenbrge 2,40 20Leid meritz 26 I0 5 O6misz Peg 25 2 10 18
Aussig ro 45 7 HEohnssort 26 2 12 rDresden 0,91 15 Lauendburg 18 P 14 cAussig 20 Juli Pegelstand plus 45 em Vom Oberlauf

ler Bankfirma Samuel Zielenzaiüger Berlin

Die Firma war heute zu
für Vorporämien bezw nachstehenden Satzen Veraäuter

Käufer tür Räckprämien
Vorprämien Küokpräzaien

J August September August September

Bombarden 2 21 1 soeen 155 156 153 153Baltimore 120 170 25116 11 e 22Canad Pacific 186 t 1873 162 2 1612

d 147 V 148 S Sarms tädt B 2 S S SDise Comm 188 188 1e3 1 1842 2Berl Hàälsges 1742 175 2 17 171 2Dtsch Bank 245 246 242 242Dresdner Bk 16b 15e 2 152 152Oesterr Ored 204 204 2 201 200e BE 14Dynam Trast 1 et e 157 16 1e 2Hamb Packet 1202 2 1207, 2 11 e 2 115 T 2
e

o enrry 8 7 145 2 226 2 6 9 2S e 186 2 r er u 180oKeiohsanl S SRussen v 1902 r e Ste
Bochumer 23 226 2e o 2 228 8a 186 i ter 181 180jelsenkireh

Harpener 195 2 196 8 191 190Ehonix 182 183 8 1771 2 ree 20 202 4 1952 195ortmunder SA E G 234 285 230 2 229
Naohfrage und Angedot Preise von Kall Kuxoen

von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 26 FJuli

Veld Brrier eld AnetAdler Kali V A Hugo 3400 3450Alexanders hball 8700 s800 Immenrode 3500 3690
Beienrode 5500 5700Johannashall 4650 4800Hurbach 12 500 18,000 Justus 96 98Oarlsfund 6690 6800Kaiseroda 8000 8409l Loeoilienhball Krügershall Akt 971 99Desdemona 7500 7800 Ludwigshall 83 84

Desoh Kali Akt 126 127 Neustassfurt 10,500 1 1,000
Denutsoh and 4250 4350 Reicohskronse
Friedriohshall 93 95 Lossa 1100 1200Glackant Roland SSondérshausen 17,800 17 500 Ronneberg Akt 185 187
Gontborsball s850 8980Rothenberg 2350 2400Hann Kali Akt S Sachssn Weimar 4000 4200Hansa s3500 8650SoehieferkauteHattort Vorz A Siegtried 1 4500 4600HRelddurg 73 74 Sigmundshall 171 174Helärungen 1800 1859 Teutonia Akt 140eldrungen 1790 1810 Wüilhelmehall 11,000 11,500Herwoeaon II Wintershall 13,700HRohbenfels 7500 7700Hodenzollern 5200 6500

h
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